
Ausgabe 03: Juli–September 2021

KOMMT: CVJM Sommerfest (S.  08)

LÄUFT: Unsere Angebote (ab S.  22)

ERLEBT: Ostertagung 2022 (S. 48)

THEMA: 

N
r. 

18
04

 P
os

tv
er

tr
ie

bs
st

üc
k 

B7
15

9F

ÜBER-
RASCHEND

 CVJM
MAGAZIN

Ausgabe 03: Juli – September 2022

Aktuelles aus dem CVJM Nürnberg



 04 KOMMT

 06 Missionale 2022
  Kirchentag 2023
 07  Tohuwabohu-Kirche 
  Männerschmiede
  Hörendes Gebet  
 08  CVJM-Sommerfest
 09  Tagesausflug  
  Lichtblick-Gottesdienste
 10 Treppenhaus Lounge
 11 Jungschar- und  
  Familientag
  Kinderferienprogramm
 12 Sommerangebote  
  für Erwachsene 
  Date-for-Eight
 13 Sechs Wochen mit   
  Klettersteig

 23 LÄUFT

 24 Sport
 26 Kinder
 28 Jugendliche
 30 18plus
 32 Familien
 34 Mittendrin
 36 Halbzeit
 37 Alle Generationen
 38 Senioren
 40 Bäckerabteilung
 42 Internationales
 44  Mitarbeiter- 

gemeinschaft

 47 ERLEBT

 48 Ostertagung 2022
 49 Blaue Nacht im CVJM 
 50 Männerschmiede
  Halbzeit–E–Bike–Tour
  Schiff ahoi!  
 51 Abendmahl am Gründonnerstag
  Alphakurs
 52 Mike Müllerbauer
  Inspirationstag „KidsVision“
 53 Freizeit ohne Koffer 
  Das kriegen wir wieder hin!
 54 Pickleball im CVJM 
  Der besondere Tanzabend
 55 Christival 22
 56 Time 2 say goodbye
 57 Auf Wiedersehen!

 58 SONSTIGES

 58 Herzlichen Glückwunsch
 59 Danke an alle Förderer
 62 Wochenprogramm 
 63  Ansprechpartner
  

 15 THEMA

 16 Überraschungen 
 18 Was macht 
  eigentlich…  
 19 Ein neuer Tag – Gedicht 
 20 CVJM-History
 21 Glosse

INHALT



Feuer, das den Busch doch nicht verzehrt und eine 
Stimme, die ihn dazu bringt, die Schuhe auszuzie-
hen. Als Mose den Auftrag bekommt, dem Pharao 
ordentlich die Meinung zu sagen, will er wissen, 
wie er Gott vorstellen soll. „Was ist dein Name?“ 
fragt Mose. Was soll er den Leuten sagen? Wenn 
Mose hier eine klare Antwort erwartet hatte, wur-
de er wohl enttäuscht. Denn Gott antwortet: „Ich 
werde sein“. Keine abgeschlossene Schublade, kein 
Konzept, das wir mal eben schnell begreifen kön-
nen. Gott ist Überraschung. Oft überraschend an-
ders, als wir es uns denken. Aber eben immer da. 
Denn das meint dieser Gottesname. Er geht mit 
und wird sich als Gott erweisen. Nicht unbedingt 
so, wie wir uns das immer vorstellen, ja, oft über-
raschend anders. Aber er ist dabei und das ist, was 
zählt. 
Auch in Zukunft werden in unserem Leben Über-
raschungen nicht ausbleiben. Aber in allen Überra-
schungen gibt es mit Gott eine Konstante. Er wird 
sich zeigen und er geht mit. So bleibt uns am Ende 
nichts anderes übrig, als auch in Zukunft ganz im 
Vertrauen auf ihn zu leben. Und zu dieser Erfah-
rung wollen wir einladen: in unseren Gruppen, 
auf unseren Veranstaltungen oder Freizeiten. Lass 
dich bei uns im CVJM von Jesus überraschen.

Liebe Grüße, Euer 
Oliver Mally

Es gibt sie im Alltag wahrscheinlich oft genug. 
Man kann noch so viel planen und am Ende war-
tet dann doch eine Überraschung auf uns. Und aus 
Erfahrung weiß jeder, dass so eine Überraschung 
in beide Richtungen gehen kann. Der unerwartete 
Besuch einer Freundin, die man schon lange nicht 
mehr gesehen hat, das Tor in der letzten Minute 
der Nachspielzeit in der Relegation, der Sonnen-
schein an einem Tag, für den ausschließlich Regen 
gemeldet wurde. Aber eben auch die teure Rech-
nung nach der Waschmaschinenreparatur, der 
zweite Strich bei einem Corona-Test oder die Dia-
gnose einer Krankheit. Es sind die Momente, die 
man nicht vorhersehen konnte, an die wir uns oft 
noch lange erinnern. Momente, die wir uns vorher 
nicht ausmalen konnten, weil am Ende doch alles 
ganz anders gekommen ist. Momente, in denen 
ich herausgefordert bin, irgendwie zu reagieren. 
Wenn ich mir die Entwicklung unserer Gesell-
schaft anschaue, dann habe ich den Eindruck, dass 
wir mit großer Mühe alles daran setzen, Überra-
schungen zu vermeiden. Wir, gerade in Deutsch-
land, lieben es zu planen, alle möglichen Eventu-
alitäten im Voraus durchzugehen und nichts dem 
Zufall zu überlassen. Und doch, trotz aller Innova-
tion und Technik, haben wir nie alles in der Hand.  
So sehr wir auch nach Sicherheiten streben, ereilen 
uns am Ende doch immer genug Überraschungen. 
Wenn man uns deutsche Christen sieht, könnte 
man meinen, unsere „Planeritis“ wäre grundbib-
lisch. Aber selbst bei genauem Hinsehen kann man 
eigentlich nur immer und immer wieder lesen, wie 
Jesus ins Vertrauen ruft. Schritte auf dem Wasser, 
Vertrauen auf Versorgung, der Heilige Geist als 
Kompass. Als Mose vor dem brennenden Dorn-
busch steht, muss das für ihn eine sehr überra-
schende Begebenheit gewesen sein. Verzehrendes 
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Mit der Kraft des Glaubens aus verengten und 
eingeschränkten Grenzen ausbrechen und die Zu-
kunft gestalten – dafür steht die „Missionale 2022“. 
Im Motto „MUTausbruch“ wird auch das überkon-
fessionelle Anliegen des Kongresses für engagierte 
Christen und Mitarbeitende deutlich: mit Jesus 
Christus in der Mitte christliche Gemeinschaft 
und die Kirche der Zukunft denken, mit mutma-
chenden Impulsen, geistlicher Stärkung und der 
verbindenden Transformationskraft des Glaubens. 
„Missionale“ ist ein hybrider Kongress. Parallel zu 
seinem Tagungsort  in der Wilhelm-Löhe-Schule 
in Nürnberg können Gemeinden am 3. Oktober 
2022 auch zu digitalen Übertragungsorten werden 
bzw. Familien oder Einzelpersonen zuhause am 
Computer teilnehmen. 

WANN: 03.10. von 10 – 17 Uhr 
WO: Wilhelm-Löhe-Schule in Nürnberg (und 
weitere digitale Übertragungsorte) 
VERANSTALTER: Evangelisch-Luth-Kirche in Bay-
ern in Kooperation mit verschiedenen missiona-
risch ausgerichteten Initiativen, Gruppierungen 
und Organisationen. 
INFOS UND ANMELDUNG: 
www.missionale-bayern.de 
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JETZT IST DIE ZEIT. 
KIRCHENTAG 2023
Im kommenden Jahr steht uns ein besonderes 
Highlight bevor. Denn vom 07. bis 11.06.2023 fin-
det der Kirchentag mit über 100.000 Menschen in 
Nürnberg statt. Es wird ein buntes Programm mit 
Gottesdiensten, Diskussionen, Kultur und vielem 
mehr geben. Und der CVJM Nürnberg wird mit da-
bei sein. Termin eintragen, vorfreuen und dann im 
Juni mitfeiern und mitmachen. 
Bei Interesse, sich zu beteiligen, schreibt gerne 
eine Email an die Verantwortlichen des CVJM 
Nürnberg für den Kirchentag: 
kirchentag@cvjm-nuernberg.de 

WANN: 07.-11.06.2023 
WO: Nürnberg 
INFOS: www.kirchentag.de

MISSIONALE 2022 – 
MUTAUSBRUCH 



HÖRENDES GEBET

MÄNNERSCHMIEDE

TOHUWABOHU-KIRCHE 

„Hörendes Gebet“ ist eine Form des Betens, bei 
dem nicht Bitte, Dank oder Anbetung im Zent-
rum stehen, sondern das Hören auf Gottes Re-
den – und zwar konkret in meine persönliche 
Situation hinein. Da es nicht immer einfach ist, 
für sich selbst zu hören, hat sich eine überkon-
fessionelle, geschulte Gruppe von Nürnberger 
Christen zusammengefunden, welche anbie-
ten, für fragende Christen zu hören. Dieses 
Team hat über zehn Jahre Erfahrung mit dem 
Hören auf Gott.

ANMELDUNG: Tel 0152 – 55 98 52 69 oder unter 
angela.kunzmann@cvjm-nuernberg.de
TERMINE: 11.07 und 19.09. ab 19.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6

Im Mai sind wir mit unserer Männerschmiede 
gestartet! Die Frage kommt vielleicht auf, was 
denn geschmiedet wurde. Naja, wir Männer 
halt, mehr oder weniger zumindest. Was macht 
einen Mann zum Mann? Was sind Kämpfe, He-
rausforderungen, Niederlagen und Siege? Ein-
mal im Monat wollen wir uns als junge Männer 
im CVJM treffen, die Woche ausklingen lassen, 
die ein oder andere verrückte Aktion starten, 
miteinander ins Gespräch kommen, füreinan-
der beten und Gott erleben! Seid dabei!

WANN: 24.07 (BBQ – Ort wird noch bekannt 
gegeben) und 18.09, jeweils ab 18.30 Uhr
KONTAKT: Joachim Halmen und Joni Schlee,
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 24

Bei unserer nächsten Tohuwabohu-Kirche dreht 
sich alles ums Thema „Mut“. Wir hören von muti-
gen Menschen aus der Bibel und an den Stationen 
gibt es wieder die Möglichkeit, sich selbst auszu-
probieren. Ob dein Mut gerade eher klein oder rie-
sengroß ist, spielt dabei keine Rolle – bei uns kann 
wie immer jeder mitmachen! 
Terminhinweis: Da wir die Besucher der Missio-
nale eingeladen haben als „special guests“ dabei zu 
sein, treffen wir uns dieses Mal ausnahmsweise an 
einem Montag und von 14–16 Uhr. 

WER: Kinder, Eltern und Großeltern 
WANN: 03.10., 14.00–16.00 Uhr 
WO: Kirche St. Jakob 
KONTAKT: Kerstin Cramer, 0911 – 206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
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Schöne Natur, strahlender Sonnenschein, gute Ge-
meinschaft, Picknick und sportliche Betätigung. 
Das sind die Zutaten für unser CVJM-Sommer-
fest, das am 10.07. am Silbersee stattfinden wird. 
Los geht es mit einem Familiengottesdienst unter 
dem Motto „Auf die Plätze fertig los“. In diesem 
Rahmen werden auch unsere FSJler/innen verab-
schiedet und die Freiwilligen für HongKong aus-
gesandt. Nach dem Picknick im Anschluss wird die 
Sponsorenrallye stattfinden, bei der es drei Kate-
gorien geben wird. Ziel ist es, so viel Sponsoren wie 
möglich zu bekommen, die dann einen Betrag pro 
Runde bzw. Kilometer spenden. Der Erlös kommt 
der Kinder- und Jugendarbeit des CVJM zugute.  

WIE FUNKTIONIERT DIE SPONSORENRALLYE? 
Es gibt folgende Kategorien: 
Laufen Kurzstrecke (bis 12 Jahre) > 15min >  
Runden je 100m 
Laufen Langstrecke (ab 13 Jahre) > 30min >  
Runden je 300m 
Radfahren (ohne Altersbeschränkung) > 60min > 
Strecke frei wählbar

Beim Sponsorenlauf kann mit einer Spende pro 
Runde oder einer Festspende unterstützt wer-
den. Bei der Fahrradrallye kann mit einer Spende 
pro Kilometer oder einer Festspende unterstützt 
werden. Weitere Infos: 
www.cvjm-nuernberg.de/sponsorenlauf 

CVJM-SOMMERFEST: AUF DIE PLÄTZE, FERTIG, LOS 
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WANN: Sonntag, 10.07.
WO: Silbersee, Nähe Dutzenteich, Nürnberg
INFOS: kornmarkt@cvjm-nuernberg.de  

10.30 UHR 
Gemeinsamer Open-Air Gottesdienst am Silbersee 
mit Segnung der HongKong-Freiwilligen und Ver-
abschiedung unserer FSJlerinnen 
12.30 –13.30 UHR 
Gemeinsames Picknick & Sportmöglichkeiten. 
Alle sind herzlich eingeladen, Picknick-Decken 
und Verpflegung mitzubringen und gemeinsam zu 
essen. 
13.30 –14.00 UHR  
Start der Fahrradrallye, Warm Up und Sponsoren-
lauf der Kinder. Alle Kinder bis 12 Jahren können 
sich beteiligen und können in 15 Minuten so oft 
wie möglich die Strecke von 100m laufen. Vorab 
gibt es ein kurzes Aufwärmprogramm. Zusätzlich 
startet gleichzeitig die Fahrradrallye. Innerhalb 
von 60min sollen so viele Kilometer wie möglich 
erreicht werden. 
14.00 –14.30 UHR  
Sponsorenlauf für alle ab 13 Jahren. Es gilt in 30 Mi-
nuten eine Strecke von ca. 300 m so oft wie mög-
lich zu bewältigen.  
15.00 UHR  
Siegerehrung und Ausklang. Zum Abschluss wer-
den die Sieger geehrt und das Gesamtergebnis  
bekannt gegeben. 



TAGESFAHRT LICHTBLICK- 
GOTTESDIENSTE
SPRICHWÖRTLICH
Fast jeder kennt sie und beinahe jeder benutzt sie 
– die Rede ist von Sprichwörtern! Jemanden un-
ter seine Fittiche nehmen, sein Licht nicht unter 
den Scheffel stellen, oder jemanden bzw. etwas 
auf Herz und Nieren prüfen sind bekannte Rede-
wendungen. Doch wahrscheinlich die wenigsten 
wissen, dass es sich bei diesen und vielen anderen 
Sprichwörtern um Bibelzitate handelt. Hinter je-
der dieser Redewendungen verbergen sich tiefe 
Weisheiten für unser Leben und unsere Beziehung 
zu Gott. Du findest, das klingt nicht ganz koscher 
(Mk 7)? Oder vielleicht ist Gott, Glaube und die Bi-
bel ein Buch mit sieben Siegeln für dich (Offb 1). 
Dann ganz besonders herzliche Einladung!  
Schau vorbei im Lichtblick-Gottesdienst und  
unserer neuen Themenserie „Sprichwörtlich“. 

WANN: Sonntags 10.30 Uhr mit 
anschließendem Kaffee, 03.07 ./ 18.09. / 02.10.
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 24
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LANDESAUSSTELLUNG „TYPISCH FRÄNKISCH“
WANN: 08.09.2022 
WER: Erwachsene und Senioren 
   
10.15 UHR: Abfahrt am CVJM Haus
11.30 UHR: Mittagessen im Gasthof Krone in 
Burgoberbach 
13.30 UHR: Besuch der Landesausstellung  
„Typisch Franken“ mit Führung durch die  
Orangerie und die Ausstellung 
AB 15.30 UHR: Freie Zeit, um durch die Ausstel-
lung und die Innenstadt von Ansbach (Hofgarten, 
Residenz, …) zu flanieren.  
16.45 UHR: Kaffeetrinken in der Ansbacher Innen-
stadt 
18.45 UHR: Rückkunft
 
KOSTEN: 35 Euro (Fahrt und Eintritt in die 
Landesausstellung), während der Fahrt und in den 
Räumen könnte Maskenpflicht bestehen
ANMELDUNG: über das CVJM-Büro zwingend  
erforderlich, max. 45 Teilnehmer 
KONTAKT: kornmarkt@cvjm-nuernberg.de



TREPPENHAUS-LOUNGE
ENTSPANNEN, FEIERN, GENIESSEN 
Die Treppenhaus-Lounge ist ein off enes Wohn-
zimmer für alle, die in der Stadt mal abschalten, 
ausspannen, runterfahren müssen. 
Die Musik ist chillig, der Kühlschrank ist nicht 
weit und keiner will was von einem – nicht mal, 
dass man was bestellt.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag  – Mittwoch, 10.00  – 18.00 Uhr, 
Donnerstag  – Samstag,  10.00  – 19.00 Uhr, 
KONTAKT: www.treppenhaus-lounge.de

K0STBAR 
Kreativ und vielfältig in Baratmosphäre unterwegs! 
Bei der kostBar kannst du auf frischen Wegen Gott 
erleben, Glaube kreativ ausdrücken,  neue Leute 
in Nürnberg kennen lernen, oder einfach zurück 
lehnen und genießen! 

WER: Junge Erwachsene
TERMINE:  14.07.
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de
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JUNGSCHAR- UND  
FAMILIENTAG

KINDER- 
FERIENPROGRAMM 

Im Tucherland erleben wir einen Actiontag, an 
dem sich Familien und Jungscharen aus ganz Bay-
ern begegnen. Neben einem spannenden Rahmen-
programm ist Zeit zum Toben und Entdecken des 
Tucherlandes, wo neben vielen coolen Aktionen 
und Angeboten auch ein gemeinsamer Abschluss-
gottesdienst auf euch wartet! Vor Ort gibt es ne-
ben einem Indoorspielplatz mit Klettergerüsten, 
Hüpfburgen und vielen Möglichkeiten zum Toben 
einen großen Outdoorbereich mit See, Wiese und 
Spielmöglichkeiten. 
 
WER: Familien, Alleinerziehende, 
Jungschargruppen 
WANN: 16.07. 
WO: Tucherland Nürnberg 
KOSTEN: 10  € pro Person (Kinder wie Erwachsene) 
ANMELDUNG UND KONTAKT: Micha Block,
block@cvjm-bayern.de, www.cvjm-bayern.de 
 

AUF DER JAGD NACH DEM SCHATZ 
Hier sind wahre Schatzsucher gefragt. Bei „Auf 
der Jagd nach dem Schatz“ erlebst du spannende 
Ausflüge in und durch Nürnberg, actiongeladene 
Spiele in unserem CVJM-Haus mit Sporthalle und 
auch dein Köpfchen wird gefragt sein, wenn wir 
den Schatz am Ende tatsächlich finden wollen. Sei 
dabei und entdecke, dass auch in dir ein wahrer 
Schatzsucher steckt!  

WER: Kinder von 6-11 Jahren 
WANN: 15.–19.08., jeweils 8.00–16.00 Uhr 
WO: CVJM-Haus am Kornmarkt und Umgebung 
KOSTEN: 50 € je Kind pro Woche 
ANMELDUNG: www.cvjm-nuernberg.de  
KONTAKT: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27,
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
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SOMMERANGEBOTE FÜR ERWACHSENE  
UND SENIOREN

DATE-FOR-EIGHT

FREITAG, 05.08.2022 
17.00 Uhr Treffpunkt Wanderparkplatz an der 
Rednitz, Stein: Wanderung nach Gerasmühle und 
zurück mit Einkehr 
ANMELDUNG: Angelika Böhm, 
geli.boehm@gmx.net 
 
SONNTAG, 14.08.2022 
Fahrt nach Ansbach zur Landesausstellung 
„Typisch Franken“. Gemeinsam wollen wir mit 
dem Zug nach Ansbach fahren, um die Landes-
ausstellung mit Führung zu erleben. 
ANMELDUNG: bis 31.7.2022 bei Martin Roth,
martin-roth@kabelmail.de 
 
FREITAG, 19.08.2022 
ab 17.00 Uhr im CVJM, Kornmarkt 6 
Workshop Linedance 
Herzliche Einladung an alle, die gerne tanzen, 
aber 
> keinen Tanzpartner haben 
> meinen, nicht tanzen zu können 
>  Lust haben, etwas Neues bzw. Anderes  

kennenzulernen 

An diesem Abend tanzt jede/r für sich und doch 
mit anderen gemeinsam. Wir lernen verschiedene 
Tänze – angefangen mit leichten Schrittfolgen bis 
hin zu etwas anspruchsvolleren – wie Lindi Shuf-
flle, Rumba, Samba usw. 
Für Getränke und Abendimbiss ist gesorgt. Wer 
erst etwas später dazukommen kann, kein Prob-
lem. Für die Organisation wäre eine Anmeldung 
sehr hilfreich. 

ANMELDUNG: Angelika Böhm,
geli.boehm@gmx.net 

DATE for EIGHT ist eine Initiative und ein Ange-
bot von und für christliche Singles aus der Region 
Nürnberg/Fürth/Erlangen und Umgebung. Wir 
möchten ...
>  Singles die Möglichkeit bieten, sich selbst und 

andere besser kennen zu lernen
>  den zwischengemeindlichen Austausch fördern
>  etwas gegen Einsamkeit und zunehmende 

Anonymität tun

>  vielleicht den Mann/die Frau fürs Leben finden?
>  sich gegenseitig ein paar schöne Stunden  

schenken

WER: Singles ab 25 Jahre
WANN: 22.07., 19.30 – 21.30 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Raum 205
KONTAKT: info@date-for-eight.de



KLETTERSTEIG
HÖHENGLÜCK-STEIG IN DER
FRÄNKISCHEN SCHWEIZ
Für alle kletterbegeisterten junge Erwachsene, 
die gemeinsam ein Kletter-Abenteuer in der 
Fränkischen Schweiz erleben wollen.

WER: junge Erwachsene
WANN: Samstag, 23.07., ca. 9.00–16.00 Uhr
ANMELDUNG: 18plus@cvjm-nuernberg.de
SONSTIGES: Klettersteig-Sets müssen selbst or-
ganisiert werden (z. B. leihbar bei Travel&Trek 
Nürnberg, ca. 17 €, DAV oder nach Rücksprache 
in begrenzter Anzahl im CVJM). Die Teilnahme 
erfolgt auf eigene Verantwortung. Es wird keine 
Haftung übernommen.
KONTAKT: Toby Sievers, Tel 0911–206 29 30, 
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

  13 

Herzliche Einladung an alle, die im Sommer zu 
Hause sind, die Zeit und Lust haben für Begeg-
nungen, Kaffeetrinken und Unternehmungen mit 
anderen Menschen.

WER: Erwachsene und Senioren 
ANMELDUNG: für alle Termine mit dem Extraflyer 
erforderlich
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
 
04.08. Besuch der griechisch-orthodoxen Kirche 
in Nürnberg 
PROGRAMM: 14.30 Uhr Kaffeetrinken im Café, 
16.00 Uhr Führung durch die griechisch- 
orthodoxe Kirche, Ende gegen 17.30 Uhr
 
11.08. Stadtführung durch Fürth „Jüdisches 
Leben“ 
PROGRAMM: 14.15 Uhr U-Bahn: Fürth, Stadthalle, 
Kulturforum, 14.30 Uhr Start der Führung „Jüdi-
sches Leben in Fürth“ 
KOSTEN: 7 €
 
18.08. Führung durch das neue Bibelmuseum 
Nürnberg 
PROGRAMM: 14.30 Uhr am CVJM, Führung durch 
das Bibelmuseum, ca. 16.30 Uhr Kaffeetrinken in 
der Innenstadt 
KOSTEN: 9 €
 
01.09. Führung über den Johannisfriedhof 
PROGRAMM: 10.30 am Eingang (Ecke Lindengasse) 
Führung über den Johannisfriedhof, Ausklang im 
Biergarten 
KOSTEN: 10 €
 
08.09. Tagesfahrt zur Landesausstellung „Typisch 
Franken“ in Ansbach 
PROGRAMM: 10.15 Uhr am CVJM Nürnberg,  
13.30 Uhr Führung durch die Landesausstellung in 
Ansbach, ca. 18.45 Uhr Rückkunft in Nürnberg 
KOSTEN: 35 € 

„SECHS WOCHEN MIT“  
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VON ENDE MÄRZ BIS ENDE MAI 

WAR MATT LEININGER, EINE 

EHEMALIGE FÜHRUNGSKRAFT 

AUS DEM AMERIKANISCHEN 

YMCA, BEI UNS IN NÜRNBERG ZU 

GAST. IN DIESEM BERICHT WIRFT

ER EINEN BLICK ZURÜCK AUF 

SEINE ZEIT IN DEUTSCHLAND. 

Da es mein erster Besuch in Deutschland war, hat 
mich vieles überrascht. Die meisten Überraschun-
gen waren sehr angenehm und es gab nur wenige 
Enttäuschungen.  

Erlaubt mir dennoch, mit ein paar Enttäuschun-
gen zu beginnen:  
•  Es fällt mir so schwer zu glauben, dass ein Unter-

nehmen mit deutschem Namen nicht in Deutsch-
land tätig sein darf … wir brauchen „Uber“!  

•  Der Mangel an heißem Wasser in öffentlichen 
Toiletten. Dies war besonders enttäuschend in 
meinen ersten Wochen, als das Wetter ziemlich 
kühl war und aus den Wasserhähnen vieler Toi-
letten kein warmes Wasser kam.  



•  Ich konnte die Begeisterung für Pickleball nicht 
wecken. Ich glaube aber immer noch, dass es mit 
der Zeit ein Riesenerfolg wird (siehe Artikel S. 54).

•  Die letzte meiner Enttäuschungen war meine 
Unfähigkeit, die deutsche Sprache zu beherr-
schen. Ich tröste mich mit Mark Twains Aussage 
über das Erlernen neuer Sprachen: „Meine philo-
logischen Studien haben mich davon überzeugt, 
dass ein begabter Mensch Englisch in 30 Stunden, 
Französisch in 30 Tagen und Deutsch in 30 Jah-
ren lernen kann.“ 

Wenden wir uns den angenehmeren Überra-
schungen zu. 
•  Die Bäckereien, das Bier und die Würstchen sind 

genauso gut wie beworben. Ich liebe es, dass es 
an fast jeder Straßenecke und in fast jeder Stadt 
einen Händler gibt, der diese leckeren Sachen 
verkauft. Die Kultur der Straßenverkäufer ist 
wunderbar… An jeder Ecke gibt es eine Bäckerei 
bzw. ein Café. 

•  Das deutsche Trinkalter von 16 und das Fahral-
ter von 18 sind beide vernünftiger als die der USA 
mit 21 bzw. 16. 

•  In Amerika leiden wir manchmal unter dem Glau-
ben, dass die Geschichte 1492 begann, als Kolum-
bus den blauen Ozean besegelte. Geschichte ist 
überall in Deutschland lebendig. Ich konnte gro-
ße und kleine Städte und Sehenswürdigkeiten 
besuchen: Wendelstein, Dachau, München, Pap-
penheim, Bamberg, Burg Wernfels, Rothenburg 
ob der Tauber, Dresden, Erfurt und natürlich 
Deutschlands schönste Stadt - Nürnberg. Eine 
wichtige Lehre aus all dieser Geschichte ist, dass 
wir, egal wie „fortgeschritten“ wir uns selbst se-
hen mögen, immer noch eine sündige Natur ha-
ben, die nur die Liebe Christi überwinden kann. 

•  Unser CVJM Nürnberg teilt diese Liebe jeden 
Tag. Es wäre mir nie in den Sinn gekommen, in 
einem YMCA in den USA einen Sonntagmorgen-
Gottesdienst zu veranstalten. Ihr Leute habt ein 
wunderbares Gleichgewicht darin gefunden, für 
viele ein christliches Zuhause zu sein, aber keine 
formelle Kirche. 

Oliver Mally, der Leitende Sekretär in Nürnberg, 
fragte mich, was ich meinen Kollegen zu Hause 
sagen würde und was meine Wünsche für diesen 
CVJM wären. Ich werde meinen CVJM-Kollegen 
sagen, dass Sir George Williams (Gründer der 
CVJM-Bewegung Anm. d. Red.), wenn er zur Erde 
zurückkehren und jeden CVJM der Welt besuchen 
würde, keinen finden würde, mit dem er zufriede-
ner wäre als der Nürnberger CVJM! 
Mein Wunsch für euren CVJM ist, dass ihr die per-
fekte Balance zwischen dem Erreichen von immer 
mehr Menschen aus allen Gesellschaftsschichten 
und der vollen Annahme der Botschaft von Jo-
hannes 17:21 finden könnt. Um es mit einem eurer 
Mitarbeitenden, Dietmar Kurrer, zu sagen:  Dass 
man einen Zaun baut, um seinen Garten zu schüt-
zen, aber dass man alle willkommen heißt, ihn zu 
genießen. 

 Matt Leininger 
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Ihr Leute habt ein wunderbares 
Gleichgewicht darin gefunden, 

für viele ein christliches Zuhause zu sein, 
aber keine formelle Kirche. 

Mein Wunsch für euren CVJM ist, 
dass ihr die perfekte Balance zwischen 

dem Erreichen von immer mehr 
Menschen aus allen Gesellschafts-

schichten und der vollen Annahme der 
Botschaft von Johannes 17:21 

finden könnt. 



WAS MACHT EIGENTLICH …

Magazin: Viele Leserinnen und Leser verbinden mit 
deinem Namen eine ganze Menge an Geschichten 
und Begebenheiten. Menschen, die in den letzten 
Jahren neu in den CVJM gekommen sind, werden 
dich allerdings wahrscheinlich nicht kennen. Stell 
dich doch kurz vor und sag, was dich mit dem CVJM 
Nürnberg verbindet. 
Julie Lin: Servus aus der Weltkulturerbestadt Re-
gensburg! Mein Name ist Julie und ich komme aus 
China. Ja, mit dem CVJM Nürnberg verbinde ich 
die Wörter „Heimat“ und „Start“, da ich ein wert-
volles Jahr meines Lebens dort verbrachte, nämlich 
von 2017 – 2018, als ich dort meinen BFD machte. 
Im Kinderbereich, in der Lounge und im Arbeits-
kreis Chinapartnerschaft durfte ich verschiedene 
Aufgaben ausprobieren und tolle langlebige Be-
ziehungen mit den Mitarbeitern aufb auen und bin 
selber auch unheimlich gewachsen an den Her-
ausforderungen. Dementsprechend ist der CVJM 
Kornmarkt die erste Station meiner abenteuerli-
chen „Reise“ in Deutschland, wo ich viele lustige 
Erfahrungen und überraschende Momente auf-
grund des Kulturschocks gemacht habe.  

Es ist schon eine Weile her, dass du aus Nürnberg 
weggegangen bist. Magst du uns erzählen, was seit-
dem bei dir passiert ist und wie dein Leben aktuell 
aussieht? 

TH
E

M
A … JULIE LIN?

Nachdem man so einen wunderschönen „Start“ im 
CVJM Nürnberg erlebt hat und da voll mit Gottes 
Segen und Liebe aufgetankt ist, kann man unge-
fähr einschätzen, wie bereichert der Weg sein wird. 
Genau so habe ich nach dem BFD meinen Ruck-
sack voll mit Mut gepackt und mich auf den Weg 
nach Kassel, zum CVJM-Kolleg, gemacht. Dort 
habe ich eine Ausbildung zur Erzieherin und Ju-
gendreferentin gemacht und nach drei Jahren – im 
letzten Sommer – auch bereits absolviert.  Aber 
so wie fast jeder CVJMer immer sagt: „Man kann 
den CVJM nicht so schnell loslassen“, bin ich nach 
3 Jahren CVJM-Ausbildung WIEDER im CVJM ge-
landet. Vom Heiligen Berg (Anm. d. Redaktion: so 
wird das CVJM-Kolleg aufgrund seiner Lage ge-
nannt) zur Burg, wo die Donau fl ießt. Seit letztem 
September arbeite ich im CVJM Regensburg in der 
Asylberatungsstelle als Beraterin für Migration 
und Gefl üchtete und gebe den Klienten im Land-
kreis Regensburg Beratungen bezüglich Asylver-
fahren, Anträgen, Versicherung, Arbeit etc.   

In dieser Ausgabe beschäftigt uns das Thema „Über-
raschend“. Gibt es Dinge, die dich auch nach Jahren 
in Deutschland immer wieder überraschen und in wie 
weit hat dieses Wort auch für deinen Glauben eine 
Bedeutung?  
Mich überrascht immer wieder, wie groß und zu-
gleich eng verbunden die CVJM-Welt ist. Immer 
wieder treff e ich Leute, die aus völlig verschiede-
nen Ecken in Deutschland oder der Welt kom-
men, die irgendwie Kontakt mit dem CVJM haben. 
Da bekomme ich jedes Mal noch einen „Wow-
Schock“, wie groß der CV ist. Darüber hinaus, 
wenn man mit den Leuten ins Gespräch kommt, 
kommen häufi g Rückmeldungen „Den kenne ich 
auch“, „Mit dem war ich auf einer Freizeit“, „Den 
Bruder von dem kenne ich“ usw.  Da bekomme ich 
immer noch Gänsehaut, wie eng die Menschen 
durch den CVJM verbunden sind und wie krass 
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EIN NEUER TAG 
Ein strahlender Tag lacht mir ins Gesicht 
Er will mit mir tanzen 
Spielen 
Lachen 
Spannende Begegnungen warten auf mich 

Der Tag hüpft vor Aufregung 
Neues gibt es zu entdecken 
Schönheit sprießt aus allen Ecken 
Freunde macht es Spaß zu necken 
Auf und spring aus Deinen Decken 

Ich starte in den Tag 
Ich will Vertrauen wagen 
Off enheit 
Mut 
Ich bin bereit, 
mich überraschen zu lassen 

Reinhard Prechtel

viele Leute wegen des CVJMs und dem Glauben 
miteinander verbunden sind, auch wenn sie sich 
zum ersten Mal sehen.   

Jetzt wollen wir noch einmal den Blick nach vorne 
richten: Wie geht es bei dir weiter? Welche Pläne hast 
du für deine nächste Lebensphase?
Das ist tatsächlich eine sehr gute Frage, die mich 
momentan viel beschäftigt. Während meines An-
erkennungsjahrs habe ich das große Privileg, dass 
ich in der Beratungsstelle mit Menschen mit Mig-
rationshintergrund zusammenarbeiten und ihnen 
dienen darf. Jeden Tag gehe ich mit Freude, Frie-
den und Hoff nung ins Büro und jeden Tag wird es 
immer wieder bestätigt, dass das der absolut rich-
tige Bereich für mich ist, wo ich gerne weiterarbei-
ten und meine Gaben und meinen Glauben ein-
bringen will. Daher ist mein Plan, weiter in diesem 
Bereich zu bleiben und Gott durch Begegnungen 
mit Menschen zu dienen.  

Vielen Dank für das Interview. Wir freuen uns, wenn 
wir uns das nächste Mal wieder begegnen.

 „Jeden Tag gehe ich mit Freude, 
Frieden und Hoff nung ins Büro und 

jeden Tag wird es immer wieder 
bestätigt, dass das der absolut richtige 

Bereich für mich ist.“



berg 1898 hatte er seine Hände mit im Spiel. 
Überraschend war es auch, als nach dem 1.Welt-
krieg Pfarrer Hermann Galsterer Vorsitzender 
unseres CVJM Nürnberg wurde und das für die 
kommenden 30 Jahre auch blieb (siehe letztes 
CVJM-Magazin). Mit ihm an der Spitze meinte 
man, man bräuchte nun keinen hauptamtlichen 
Sekretär im Gesamtverein mehr. Doch das er-
wies sich schnell als unrealistisch. So wurde der 
eben erst als Bäckersekretär engagierte Friedrich 
Wilhelm Hartweg Sekretär für alles. Das war 
überraschend für ihn – aber für den CVJM war 
es dann im Jahr 1924 ebenso überraschend, als 
Hartweg mit seiner Familie als Missionar nach 
Papua-Neuguinea ausreiste.  

Überraschend war es dann sehr viel später für 
mich, als ich in unserem CVJM Herrn Metzger 
kennen lernte – er ist noch heute ein Freund 
und gelegentlicher Besucher unseres Vereins – 
der mir sagte, dass Friedrich Wilhelm Hartweg 
sein Opa war. Überraschend in der Tat! 

Überraschend war auch das Angebot, das der 
CVJM Nürnberg am 30.9.1957 von der Firma 
Siemens erhielt. Sie wollten das alte CVJM-Haus 
am Sterntor erwerben, abreißen und ihre Fir-
mengebäude erweitern. Eine verlockende Of-
ferte zu einem guten Preis. Die Stadt Nürnberg 
bot eine Ersatzfläche am Kornmarkt an und so 
fasste der Ausschuss des CVJM am 12. Februar 
1959 mit 21 gegen 6 Stimmen den Beschluss, das 
Haus am Sterntor zu verkaufen und am Korn-
markt einen Neubau zu errichten. Die Planung 
wurden dem jungen Architekten Martin Bock 
anvertraut, der unserem Verein bis ins hohe Al-
ter ein freundschaftlicher Begleiter blieb. 

CVJM-HISTORY: ÜBERRASCHEND

Überraschend war schon die Gründung des ersten 
deutschen CVJM 1883 in Berlin. Der deutsch-ame-
rikanische Volksmissionar Friedrich von Schlüm-
bach lud ein zur Gründungsversammlung  eines 
„Vereins christlicher junger Männer“. Der junge 
Forstmeister Eberhard von Rothkirch hörte davon 
und dachte, da könnte man ja einmal hingehen. Es 
waren 14 Personen anwesend und Rothkirch setzte 
sich dezent in die letzte Reihe. Schlümbach rief zur 
Gründung des neuen Vereins auf und alle stimm-
ten zu. Nun brauchte er einen Vorsitzenden für 
diesen neuen Verein. „Wie wäre es denn mit dem 
jungen Mann dort hinten in der letzten Reihe?“ 
meinte er. Rothkirch hatte viele Gegenargumen-
te: er könne nicht gut reden, er habe kaum Zeit, 
und überhaupt… Doch Schlümbach schlug ihn zur 
Wahl vor und er wurde einstimmig gewählt. Das 
war sehr überraschend für ihn. Doch er wurde zu 
einem Segensträger des jungen CVJM, ein vorbild-
licher Mitarbeiter, ein Seelsorger, ein Prediger. 
Auch bei der Gründung unseres CVJM in Nürn-
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Wie im Leben jedes einzelnen ist auch im Lebensrhythmus einer  
Bewegung wie dem CVJM im Lauf der Jahrzehnte vieles überraschend. 
Hier eine kleine Auswahl von Beispielen.TH

E
M

A

Eberhard von Rothkirch (1. Vorsitzender des ersten 

deutschen CVJM 1883 in Berlin) mit seiner Familie



CVJM-HISTORY: ÜBERRASCHEND
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Wenn es etwas gab, das Danny noch mehr hasste 
als Zahnschmerzen, dann waren es Überraschun-
gen. Er konnte selber nicht so recht erklären, wa-
rum das so war – er vermutete irgendein früh-
kindliches Trauma, hatte man ja gern mal – aber 
er konnte es nicht ausstehen, wenn etwas ohne 
Vorwarnung auf ihn zurollte, wenn er die Kontrol-
le verlor oder gar nicht erst hatte. Schon im Kin-
dergarten fand er das vorweihnachtliche Wichteln 
schrecklich. Dabei hatte er sogar Ideen, was er den 
anderen schenken könnte. Aber selber irgendwas 
auspacken zu müssen, ohne zu wissen, was drin 
war, während alle mit idiotisch-gespannter Miene 
zuschauten und glückselig waren wie ein kleiner 
Weihnachtsochse, wenn er dann endlich einen 
Kugelschreiber und einen Schokoriegel oder ähn-
lichen Blödsinn in der Hand hielt, war ihm ein 
Graus. Überhaupt, Schokolade. Gelegentlich be-
kam er von seiner Oma ein Überraschungsei ge-
schenkt. Sie meinte es ja gut, aber dieses Produkt 
trug den Horror ja bereits im Namen. Die Dinger 
ließ er immer gleich dezent in der Mülltonne ver-
schwinden. Schwierig war die Berufswahl. Über-
all lauerten unliebsame Überraschungen auf ihn. 
Sogar so Sachen wie Buchhalter oder dergleichen 
waren nicht garantiert überraschungsfrei. So war 
er bis jetzt leider noch zu keiner Lösung gekom-
men. Aber da sich seine Eltern bester Gesundheit 
erfreuten und er selber auch erst 47 war, hatte das 
auch noch etwas Zeit. Unnötig zu erwähnen, dass 
er Single war und unter allen Umständen bleiben 
würde. Er würde sich doch nicht so ein völlig un-
berechenbares Wesen ins nicht vorhandene Haus 
holen! Dafür hatte er seine Beerdigung bereits 
minutiös geplant. Sitzordnung, Sargmodell, Lie-
der, Ansprache, Essen – er hatte an wirklich alles 
gedacht. Diese Veranstaltung sollte in Würde be-
gangen werden, und wenigstens da wollte er ab-
solut sicher gehen, keine Überraschungen erleben 
zu müssen.

Stefan Bernecker

GLOSSE

Das neue Gebäude des CVJM Nürnberg, Aufnahme von 1962

Am 24. Oktober 1959 nahmen Oberbürgermeis-
ter Andreas Urschlechter und Oberkirchenrat 
Eugen Giegler die Grundsteinlegung vor. Am 
23. April 1961 wurde der Neubau durch Lan-
desbischof Dr. Hermann Dietzfelbinger einge-
weiht. Wir haben vor einem Monat, am 11. Juni 
dieses Jahres, mit einem Jahr Verspätung die 
60-Jahr-Feier unseres CVJM-Haues am Korn-
markt nachgeholt als „Haus voller Leben“, als 
Segensstätte für uns alle. Es war überraschend, 
dass es zu diesem Bau kam, und in diesen 61 
Jahren hielt dieses Haus wahrlich viele Überra-
schungen für uns bereit. 
Überraschend wird es sicher weiter gehen in 
unserem CVJM. Dafür ist unser Gott immer 
wieder gut. Ich wünsche jedem/jeder von uns 
viel Segen durch solche Überraschungen! 

Peter Scharrer
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LEIB, SEELE, GEIST
UNSERE SPORT-ANGEBOTE

Das CVJM-Dreieck symbolisiert, dass Leib, Seele und Geist zusammengehören. 
Von daher gehört es selbstverständlich zum CVJM-Programm dazu, sich  
zu bewegen. Wichtig sind uns dabei: christliche Gemeinschaft, Respekt und  
Anerkennung, Offenheit und Toleranz, Freude und Vielfalt.

LÄ
U

FT
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CVJM-HOCKEY 
WANN: Donnerstags, 18.00 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Thorsten Zillmann,  
hockey@cvjm-nuernberg.de

FUSSBALL ZUM 
FRÜHSTÜCK
Frisch in den Tag starten. Für alle, die durch Beruf, 
Ausbildung oder Studium morgens Zeit haben. 
Wir betreiben Hallen-Freizeit-Fußball.
WANN: Mittwochs, 8.00 – 10.00 Uhr,  
8.00 Uhr Fußball, 9.45 Uhr Frühstück
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
 
BADMINTON
WANN: Donnerstags, 20.00 – 22.00 Uhr
KONTAKT: Ralf Gebhard,  
badminton@cvjm-nuernberg.de 

BUBBLE-SOCCER  
ZUM AUSLEIHEN
Bubblesoccer ist eine Funsportart. Dabei schlüpft  
man in menschengroße, durchsichtige Bälle und  
spielt, umhüllt von diesen Bällen, Fußball. Gaudi 
pur! Die Bubblesoccer können bei uns ausgeliehen 
werden.
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

TISCHTENNIS 
WANN: Montags und Mittwochs, 17.30 – 20.00 Uhr
KONTAKT: Manfred Rösch, Tel 0911 – 632 61 39, 
tischtennis@cvjm-nuernberg.de
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KOMM UND MACH MIT
UNSERE ANGEBOTE FÜR KINDER

Egal, ob groß oder klein, Mädchen oder Junge, sportlich, künstlerisch, musikalisch, 
Frühaufsteher oder Langschläfer: Auf Dich wartet ein abwechslungsreiches  
Programm mit Spaß und Action, drinnen und draußen. Dazu immer eine  
spannende Geschichte von Menschen, die mit Gott unterwegs sind. Für jeden  
ist etwas dabei. Schau einfach mal rein!
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Im Zentrum: CVJM, Kornmarkt 6

ABENTEUERLAND 
KINDERGOTTESDIENST
Herzliche Einladung an alle Kids, am Sonntag  
parallel zum Lichtblick (siehe Seite 09) Euren eige-
nen Gottesdienst zu feiern. In verschiedenen Al-
tersgruppen erwarten Dich abenteuerliche Spiele, 
jede Menge Spaß, Musik & Tanz, Malen & Basteln 
und Geschichten von den Abenteuern Gottes mit 
uns Menschen. 

WER: Kinder von 0 – 11 Jahren, parallel zum 
Lichtblick
0–3 Jahre: Eltern-Kind-Raum (ohne Programm)
3–6 Jahre: Elke Goertz, Tel 0911 – 52 85 82 10
7–11 Jahre: Judith Gräf, Tel 0911–206 29 27

Im Norden: St. Matthäus, Rollnerstraße 104

KÖNIGSKIDS
 Die Königskids sind der perfekte Ort, um dich mit 
anderen Mädels zu treffen, zu spielen, gemeinsam 
Spaß zu haben und Action zu erleben: Draußen 
sein, basteln, singen, kochen, toben, Schnitzeljagd, 
Quiz und Blödsinn machen - das alles und noch 
viel mehr hat hier seinen Platz! Wenn du noch nie 
dabei warst, komm gerne mal zum Schnuppern 
vorbei – wir freuen uns auf dich! 

WER: Mädels von 8–11 Jahren 
WANN: Freitags, 15.30 – 17.00 Uhr 
INFOS: Nina Hölzle,
koenigskids@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911–206 29 27

Im Süden/Gartenstadt: 
Emmaus, Schulze-Delitzsch-Weg 28

DIE SPEZIALISTEN
Der Neustart der Spezialisten ist noch in Planung. 
Wir informieren euch, sobald es wieder losgeht. 

WER: Jungs von 8–12 Jahren 
WANN: Demnächst wieder donnerstags, 
17.00 – 18.30 Uhr 
INFOS: Michael Boronowsky,
spezialisten@cvjm-nuernberg.de
Tel 0911–480 65 782

JUNGSCHAR- UND  
FAMILIENTAG
WER: Jungscharen, Familien, Alleinerziehende 
WANN: 16.07. 
ORT: Tucherland Nürnberg 
INFOS: siehe Seite 11

KINDERFERIEN- 
PROGRAMM
WER: Kinder von 6 – 11 Jahren 
WANN: 15.–19.08., jeweils 8.00 – 16.00 Uhr 
INFOS: siehe Seite 11

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Ludwig Dorn, Tel 0176–34 19 31 89
ludwig.dorn@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 



HIER GEHT‘S AB!
Im Jugendbereich des CVJM Nürnberg geht‘s richtig ab! Regelmäßige Jugend-
gruppen, spannende Freizeiten, Aktionen, Projekte, Events, Schulungen  
und die Möglichkeit, GOTT, DICH und die WELT neu zu entdecken. Sei mit dabei,  
lerne neue Leute kennen und hab Spaß! Wir freuen uns auf Dich!

UNSERE ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE
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EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Maria Stelzner
jugend@cvjm-nuernberg.de

EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Sophie Will
jugend@cvjm-nuernberg.de

GAMING:RESPAWNED
Wir lieben Jugendliche, wir lieben Jesus und wir 
lieben Gaming! Mit der Vision, diese drei genialen 
Dinge zusammenzubringen, haben wir uns auf 
den Weg gemacht, eine Gaming-Arbeit im CVJM 
Nürnberg zu starten. Egal ob Minecraft, Valorant, 
Rocket League oder oder oder… Du hast eine Lei-
denschaft fürs Gaming und willst dabei nicht allei-
ne sein? Bei uns spielst du nicht nur in guter Ge-
meinschaft, sondern kannst dich in verschiedenen 
Games mit anderen messen, Neues auschecken 
und einfach eine gute Zeit mit unserem Hobby 
feiern!

WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren
WANN: mittwochs, 20.00 – 22.00 Uhr
ORT: Discord
KONTAKT: respawned@cvjm-nuernberg.de

SONRISE
Der gute Start ins Wochenende! Langeweile am 
Freitagabend? Sehnsucht danach, wie Gott in Dei-
nem Alltag eine größere Rolle spielen kann? Dann 
bist Du bei sonrise genau richtig! Wir stellen die 
wirklich wichtigen Fragen, reden schonungslos 
ehrlich miteinander und machen uns zusammen 
auf die krasseste Reise, die es gibt: Wir wollen Je-
sus ähnlicher werden! Neugierig? Komm vorbei!

WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren
WANN: Freitags, 18.30   –  21.00 Uhr  
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (Studio, 1. UG)
KONTAKT: jugend@cvjm-nuernberg.de

SCHULKOOPERATIONEN
In der schulbezogenen Jugendarbeit bringt sich 
der CVJM in verschiedenen Nürnberger Schulen 
ein. Es finden innovative Projekte und Seminare 
statt, die für SchülerInnen, Schulen und CVJM 
eine Bereicherung sind. Im Schuljahr 2021/2022 
bieten wir AGs für die SchülerInnen der Mittel-

schule Insel Schütt an. Dafür sind wir immer auf 
der Suche nach Honorarkräften als AG-Leiter! 
Mehr Informationen dazu bei: 
KONTAKT: jugend@cvjm-nuernberg.de

MISTER X
Auf der Suche nach Mister X wollen wir mit dir 
zusammen die ganze Stadt nach ihm durchfors-
ten, denn auf dem Spielbrett wäre es ja langweilig. 
Dafür fahren wir mit Bussen, U-Bahnen, Stra-
ßenbahnen und alles, was es noch so gibt durch 
Nürnberg und begeben uns auf die Jagd. Wenn du 
Lust auf einen actionreichen Freitagabend hast, 
melde dich gerne bei uns und sei dabei.

WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren
WANN: 01.07.
WO: CVJM, Kornmarkt 6
KONTAKT: jugend@cvjm-nuernberg.de

KICK-OFF 
Du warst auf der Freizeit dabei oder möchtest 
mit uns einfach den Start in ein neues Jahr feiern? 
Dann komm gerne zum Kick-Off der Jugend nach 
den Sommerferien. Gemeinsam möchten wir mit 
dir und allen anderen den Beginn in ein Jahr mit 
viel Spaß, Gemeinschaft und Jesus feiern. Wir 
freuen uns, wenn du dabei bist.

WER: Jugendliche von 13–17 Jahre
WANN: 16.09., 18.30 Uhr
WO: CVJM, Kornmarkt 6 (Studio, 1. UG)
KONTAKT: jugend@cvjm-nuernberg.de



UNSERE 18PLUS-ANGEBOTE

AUFGEFÜLLT WERDEN 
UND ÜBERFLIESSEN
Leben entfalten, neue Wege gehen, sich ausprobieren, Stellung beziehen, in guter 
Gemeinschaft aufblühen, Anschluss finden. Mit einem starken Team gestalten wir 
gemeinsam attraktive und relevante Angebote mit Jesus als Fundament. Zwischen 
18 und 30 Jahren, studierend, arbeitend, in der Ausbildung oder zwischendrin –
jeder ist eingeladen und willkommen!
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KLETTERSTEIG 
HÖHENGLÜCK-STEIG / FRÄNKISCHE SCHWEIZ
Für alle kletterbegeisterten junge Erwachsene, die 
gemeinsam ein Kletter-Abenteuer in der Fränki-
schen Schweiz erleben wollen.

WANN: Samstag, 23.07., ca. 9.00–16.00 Uhr
ANMELDUNG: 18plus@cvjm-nuernberg.de
SONSTIGES: Klettersteig-Sets müssen selbst orga-
nisiert werden (z. B. leihbar bei Travel&Trek Nürn-
berg, ca. 17 €, DAV oder nach Rücksprache in be-
grenzter Anzahl im CVJM). Die Teilnahme erfolgt 
auf eigene Verantwortung. Es wird keine Haftung 
übernommen.
KONTAKT: Toby Sievers, Tel 0911–206 29 30, 
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

KOSTBAR
Kreativ und vielfältig in Baratmosphäre unterwegs!
Bei der kostBar kannst du auf frischen Wegen Gott 
erleben, Glaube kreativ ausdrücken, neue Leute in 
Nürnberg kennen lernen, oder einfach zurück leh-
nen und genießen!

TERMINE:  14.07.
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Lounge
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

MEMO
Hier fi ndest du Themen, die dein Leben begleiten 
und Menschen, mit denen du Leben teilen kannst.
Wir wollen hinterfragen, was Gott in unsere per-
sönlichen Alltagsfragen und in die großenLebens-
fragen hineinspricht. Wir wollen Gemeinschaft 
mit Gott pfl egen und uns von ihm ausrichten 
lassen.

WANN: Jeden 2.+4. Donnerstag im Monat, 
19.00 Uhr (28.07. Sommerabschluss)
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Studio (1. UG)
KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de 

KLEINGRUPPE
Du suchst eine verbindliche Kleingruppe? Im 
CVJM gehört das zu unserem Leben miteinander 
dazu. Wir haben mehrere, die sich regelmäßig tref-
fen, um gemeinsam Glauben zu leben. Wenn du 
Interesse hast, melde dich doch persönlich bei uns.

KONTAKT: toby.sievers@cvjm-nuernberg.de 

FREIZEITEN
30.08.–10.09.2022 Sommerfreizeit in der Toskana 
11.11.–13.11.2022 Prag Wochenendtour 

Schau auf unsere Homepage 
für alle Infos. 

LEITUNGSTEAM 18PLUS
von links: Anna Schiller, Nina Hölzle, Hanna 
Rothemund, Toby Sievers, Tel 0911 – 206 29 30,
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

Im English Language Corner schaff en wir den ide-
alen Raum um im CVJM-Café dein Englisch aufzu-
frischen und zu üben.

WER: Junge Erwachsene von 18 – 32 Jahre
WANN: 05.07., 17.00–18.00 Uhr
KOSTEN: Keine! Getränke gibt´s zu normalen 
Lounge-Preisen. 
KONTAKT: mario.drechsel@cvjm-nuernberg.de

ENGLISH LANGUAGE 
CORNER (ELC)



FAMILIE STÄRKEN –
GESELLSCHAFT PRÄGEN

UNSERE ANGEBOTE FÜR FAMILIEN
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Angebote für Familien und Alleinerziehende in und um Nürnberg. Egal, ob in der 
Wusel-, Familien- oder Rasselbande, Hauptsache Ihr seid dabei. Wir wollen  
gemeinsam unterwegs sein. Freundschaften und Beziehungen knüpfen. Themen, 
die uns unter den Nägeln brennen, zur Sprache bringen. 
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DIE BANDEN SIND LOS
Hier treffen sich die Minibande, die Wuselbande 
und die Entdeckerbande zu einem abwechslungs-
reichen Programm aus Sport, Spiel, Spaß und Mu-
sik. Wir starten alle gemeinsam im Großen Saal 
mit toller Musik und einer spannenden Geschich-
te über Gott, bevor es dann in den einzelnen Ban-
den so richtig rundgeht.

WANN: Montags, 16.00 – 17.15 Uhr, 14-tägig  
außerhalb der Ferien: 26.09. 
ALTER: 0  –  11 Jahre 
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6  
gemeinsamer Beginn im großen Saal, 1. Stock
KONTAKT: kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

JUNGSCHAR- UND  
FAMILIENTAG
WER: Jungscharen, Familien, Alleinerziehende 
WANN: 16.07. 
ORT: Tucherland Nürnberg  
INFOS: siehe Seite 11

TOHUWABOHU-KIRCHE 
Bei unserer nächsten Tohuwabohu-Kirche dreht 
sich alles ums Thema „Mut“. Wir hören von muti-
gen Menschen aus der Bibel und an den Stationen 
gibt es wieder die Möglichkeit, sich selbst auszu-
probieren. Ob dein Mut gerade eher klein oder rie-
sengroß ist, spielt dabei keine Rolle – bei uns kann 
wie immer jeder mitmachen! 
Terminhinweis: Da wir die Besucher der Missiona-
le eingeladen haben als „special guests“ dabei zu 
sein, treffen wir uns dieses Mal ausnahmsweise an 
einem Montag und von 14–16 Uhr. 

WER: Kinder, Eltern und Großeltern 
WANN: 03.10., 14.00–16.00 Uhr 
WO: Kirche St. Jakob 
KONTAKT: Kerstin Cramer, 0911 – 206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER 
Daniel Hoffmann
daniel.hoffmann@cvjm-nuernberg.de



MITTENDRIN
FÜR MENSCHEN ZWISCHEN 18PLUS UND 55PLUS

Mittendrin ist die Vision von einer neuen Plattform für kreative und generations-
verbindende Angebote. Herzensanliegen dürfen in kleinen oder großen Gruppen 
geteilt und gelebt werden. Dabei geht es einmal um punktuelle Aktionen, die 
sich zwar wiederholen können, aber auch für sich stehen dürfen. Und es wird 
Themenserien geben, die in bestimmten, regemäßigen Abständen stattfi nden.
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LEITUNGSTEAM MITTENDRIN
von links: Jonathan Schlee, 
Friederike Giesler, Birgit 
Kleischmann, Oliver Mally
mittendrin@cvjm-nuernberg.de
Tel 0911–206 29 22

  35 

MONATLICHER  
SPIELEABEND
Wir veranstalten etwa einmal im Monat einen 
Spieleabend im CVJM. Es gibt eine breite Aus-
wahl an Brettspielen und für ein gemütliches 
Ambiente ist gesorgt. Auch ein digitaler Spiele-
treff wird eingerichtet. 

WANN: Neue Termine gibt´s ab September
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: Michael Ullmann und Biggi Kleisch-
mann, spieletreff@cvjm-nuernberg.de

ON-THE-WAY/APPLOUNGE 
Hier kommen Anwendungen (Apps) zur Geltung, 
die Du schon lange einmal (wieder) tun wolltest. 
Kneipenatmosphäre, verschiedene Angebote und 
ein Gläschen zum Ausklang des Abends. 

WER: Männer
WANN: jeweils um 19.00 Uhr, 
21.07. SUP am Kleinen Rothsee
15.09. Besichtigung Nürnberg Rangierbahnhof
15.10. Äpfel sammeln
20.10. Apfelsaft pressen
KONTAKT: maenner.mittendrin@cvjm-nuernberg.de

MÄNNERSCHMIEDE
Im Mai sind wir mit unserer Männerschmiede ge-
startet! Die Frage kommt vielleicht auf, was denn 
geschmiedet wurde. Naja, wir Männer halt, mehr 
oder weniger zumindest. Was macht einen Mann 
zum Mann? Was sind Kämpfe, Herausforderun-
gen, Niederlagen und Siege? Einmal im Monat 
wollen wir uns als junge Männer im CVJM treffen, 
die Woche ausklingen lassen, die ein oder ande-
re verrückte Aktion starten, miteinander ins Ge-
spräch und füreinander beten und Gott erleben! 
Seid dabei!

WANN: 24.07.  (BBQ – Ort wird noch bekannt 
gegeben) und 18.09., jeweils ab 18.30 Uhr
KONTAKT: Joachim Halmen und Joni Schlee,
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de,
Tel 0911–206 29 24
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MENSCHEN IN DER ZWEITEN LEBENSHÄLFTE

...ein Angebot für Menschen, die in der Lebensmitte angekommen sind.
Wir wollen uns miteinander auf den Weg machen, um Leben und Glauben zu teilen,  
gemeinsam etwas zu unternehmen, Antworten auf die Herausforderungen der  
zweiten Lebenshälfte zu finden, Chancen dieses Lebensabschnitts zu entdecken.

HALBZEIT-SOMMERFEST
WANN: Samstag, 23.07. um 18.00 Uhr  
ORT: CVJM-Heim in Großgründlach 
ANMELDUNG: Bitte meldet euch an, damit wir 
für das Abendessen kalkulieren können: 
a.h.veeh@gmx.de. 
Nähere Informationen kommen kurz vor unserem 
Sommerfest per Mail. 

KÖSTLICHKEITEN AUS 
DEM URLAUB
In der Sommerzeit waren alle unterwegs – ob in 
naher oder weiter Ferne. An diesem Abend wollen 
wir in fröhlicher Atmosphäre miteinander Tisch-
gemeinschaft erleben. Jede/r bringt dafür etwas 
mit aus der Region, die besucht wurde. Inhaltlich 
untermalt wird dieser Abend mit Tischgemein-
schafts-Erlebnissen aus dem Leben Jesu. 

WANN: Samstag, 24.09., 19.30 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6

VERANTWORTLICHE: Uli Gräf, Günther Häusler, Thomas 
Hörber, Cornelia Ost, Ehrentraud und Martin Roth, Hans und 
Angelika Veeh, Ebi Walther und Angelika Böhm 
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



BÄCKERPOSAUNEN
Wir freuen uns über neue, engagierte Mitspieler. 
Einfach mit uns Kontakt aufnehmen. Die Proben 
finden wöchentlich in der Mensa der Wilhelm-Lö-
he-Schule Nürnberg, Deutschherrnstraße 10, statt.

PROBENTAG: Mittwoch 19.00–21.00 Uhr
CHORLEITUNG: Antonia Dikhoff & Tim Spielvogel
MEHR INFOS: www.baeckerposaunen.de
KONTAKT: baeckerposaunen@cvjm-nuernberg.de

LICHTBLICK
Ein generationsübergreifender Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken für alle (s. S. 09). 

BIBELGESPRÄCH
Die Bibel ist kein Privatbuch. Es lohnt sich, mit 
anderen über einen Bibeltext ins Gespräch zu 
kommen. Zweimal im Monat treffen wir uns von 
19.00 bis 21.00 Uhr zum Bibelgespräch am Freitag. 
Die Bibel ist unser allererster „Gesprächspartner“, 
wenn es darum geht, was Gott heute zu unserem 
Leben sagen will. Der Abend endet mit gemeinsa-
men Gebet und persönlicher Fürbitte.

TERMINE: 08.07./22.07./16.09./30.09./14.10. 
KONTAKT: Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

GEMEINSAM – WIE SONST?
GENERATIONEN VERBINDEN – UNSERE ANGEBOTE

Der CVJM ist ein Haus, in dem sich alle Generationen treffen. Wir sind überzeugt, 
dass die verschiedenen Generationen sich gegenseitig brauchen. Deswegen laden 
wir mit folgenden Angeboten Jung und Alt ein, um sich kennenzulernen und  
voneinander zu profitieren.

STADT-SPAZIERGÄNGE
Auf persönliche Anfrage unternimmt Peter Schar-
rer gerne Spaziergänge durch die Stadt. Man kann 
ihn auch für Geburtstagsfeiern o. ä. buchen.
LEITUNG: Peter Scharrer

CLUBNACHMITTAG
Geistig behinderte Menschen und ihre Angehöri-
gen erwartet ein ansprechendes Programm, gute 
Gemeinschaft und ein geistlicher Impuls. 

WANN: 16.07.  und  17.09.
KONTAKT: Reinhard Prechtel & Hanne Simangas 
CVJM-Büro 0911–206 29 25

KULTUR
zellKULTUR ist eine freie, selbständige Initiative, 
bei der sich kulturbegeisterte Laien ca. einmal im 
Monat zum Malen treffen. Keine Verpflichtungen 
und reine Freude an der Kunst sorgen für den  
hohen Spaßfaktor. zellKULTUR trifft sich in den 
Räumen des CVJM am Kornmarkt.

KONTAKT: Kalle Rechberg, 
kalle@zell-kultur.de, www.zell-kultur.de
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SENIOREN IM CVJM
UNSERE ANGEBOTE FÜR MENSCHEN MIT LEBENSERFAHRUNG

Im CVJM Nürnberg treffen sich nicht nur junge Menschen. Manche, die in jungen Jahren 
zum CVJM gekommen sind, gehören auch heute noch dazu. Immer mehr Menschen  
bekommen erst im reiferen Alter Kontakt zum CVJM und fühlen sich hier wohl. Sie  
erfahren bei vielseitigen Programmangeboten Anregungen, Begegnung, Freundschaft 
und das Evangelium von Jesus Christus.
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SENIORENCAFÉ
Genießen Sie die Begegnung mit Menschen bei 
einer guten Tasse Kaffee, Cappuccino oder Tee 
mit einem frisch gebackenen Kuchen in unserer 
CVJM-Lounge. Treffen Sie Bekannte und Men-
schen in der zweiten Lebenshälfte in einer wohl-
tuenden Atmosphäre.

WANN: jeweils donnerstags, 14.00–15.00 Uhr
außer am 07.07. und in der Zeit vom 28.07. bis 
12.09.
LEITUNG: Erika Molitor, Lotte Polinski,  
Gisela Schenk, Erika Seibt
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

MEETING
Wir behandeln christliche und weltliche Themen 
und beschäftigen uns mit der Situation, wie wir als 
Christen in der Welt stehen.

WANN: jeweils donnerstags, 19.30 Uhr
KONTAKT: Roland Dürschner, Tel 0911 – 40 63 90,
Susanne Weiß, Tel 09123–823 78
TERMINE: 20.07./ September-Termin noch offen

NACHMITTAG 
DER BEGEGNUNG
Herzliche Einladung an alle, die sich nachmittags 
Zeit nehmen können für eine Begegnung mit an-
deren Menschen, ein interessantes Thema und für 
Gott. 

WANN: jeweils donnerstags, 15.00–16.00 Uhr
LEITUNG: Ebi Walther und Team
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 29

07.07. „Geh aus mein Herz und suche Freud“ - 
Lieder und Texte zur Sommerzeit (diesmal bis  
ca. 16.30 Uhr), Referentin: Angelika Böhm 
14.07. Bible Journaling – kreative Bibelarbeit 
Referentin: Ramona Kraus (FSJ im Landesverband 
Bayern) 
21.07. „Ukraine – Menschen, YMCA, Glaube 
und Geschichte“, Referentin: Viktoria Trofimova 
(YMCA-Ukraine) 
28.07. Abschlussfeier im Café am Zeltnerschloss, 
Treffpunkt 14.15 Uhr am Eingang zum Zeltner-
schloss (Gleißhammerstraße 2, 90480 Nürnberg) 
AUGUST/SEPTEMBER „6 Wochen mit“ siehe 
Sonderflyer 
08.09. Tagesfahrt zur Landesausstellung in  
Ansbach „Typisch fränkisch” (siehe Sonderflyer) 
15.09. „Und wenn ich gar nichts kann? “,  
Phil 2,12, Referent: Rainer Dick 
22.09. „Die Gnadengaben im Dienst in der christ-
lichen Gemeinde“, Röm 12,3-8,  
Referent: Ernst Herbert 
29.09. Film „Pazifischer Ozean“,  
Referent: Hr. Amm 
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EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Reinhard Prechtel, Tel 0911– 480 10 49

CVJM-SEKRETÄR FÜR 55PLUS 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



BÄCKERABTEILUNG
UNSERE ANGEBOTE FÜR SENIOREN

Die Bäckerabteilung ist 1899 als berufsständische Vereinigung innerhalb des CVJM 
entstanden. Zu ihren Gruppen und Angeboten sind alle herzliche eingeladen. Diese sind: 
Meisterkreis, Frauenkreis und Familienkreis sowie die „Nürnberger Bäckerposaunen“. 
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EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Werner Schmidt
Tel 0911–44 07 41

FAMILIENKREIS 
Wir sind ein Kreis von Menschen, die sich in der 
Regel jeden zweiten Samstag im Monat zusam-
menfinden. Wir pflegen gute Gemeinschaft und 
besprechen Themen, die uns bewegen, aus der 
Sicht des Wort Gottes. Danach haben wir Zeit, uns 
auszutauschen. Sie sind herzlich eingeladen.

WANN: Samstags, 19.00 Uhr
LEITUNG: Bäckerabteilungs-Team

09.07. Nadine Wellmann zusammen mit 
Reinhard Prechtel sprechen über das Thema 
„Was darf mein Leben prägen“ 
10.09. Roland Schindler entfaltet uns Impulse 
zur Jahreslosung 2022 
08.10. Rainer Dick sagt Gedanken zu „Allein 
die Schrift – oder was?“ 

FRAUENKREIS
Aus dem Wort Gottes wollen wir Hoffnung und 
Kraft für unser eigenes Leben schöpfen. Die  
biblische Besinnung ist deshalb die Mitte unserer  
Zusammenkünfte. 

WANN: Mittwochs, 14-täglich, 15.00 Uhr
LEITUNG: Ursula Kerschbaum, Tel 09104–23 29

06.07. Pfarrer Glossner hält uns die Bibelstunde 
20.07. Roland Schindler kommt 
AUGUST Ferienprogramm „6-Wochen-mit“, 
siehe extra Flyer 
O8.O9. (Do) Tagesfahrt zur Landesausstellung,  
Ansbach, siehe extra Flyer 
14.09. Schwester Hanne Pehland aus  
Puschendorf legt uns Gottes Wort aus 
28.09. Frau Honsberg von der Heilsarmee 
kommt zu uns 

MEISTERKREIS
Wir wollen wissen, worauf es im Leben ankommt. 
Deshalb nehmen wir uns Zeit zum Gespräch über 
Gottes Wort und zum Austausch über Glaubens- 
und Lebensfragen. 

WANN: Dienstags, 17.00    –  18.00 Uhr
LEITUNG: Gerhard Gräf, Werner Schmidt

05.07. Angelika Böhm, Bibelarbeit zu
Richter 16, 23–31 
12.07. Rainer Dick, Bibelarbeit   
19.07. Roland Schindler, Bibelarbeit Joh. 6,35–51 
26.07. Joni Schlee, Bibelarbeit Joh. 7, 25–31 
AUGUST Ferienprogramm „6-Wochen-mit“, 
siehe extra Flyer 
O8.O9. (Do) Tagesfahrt zur Landesausstellung,  
Ansbach, siehe extra Flyer 
13.09. Angelika Böhm, Bibelarbeit 2. Chronik 9 
20.09. Eberhard Walther,  
Bibelarbeit 2. Chronik 26,1–23 
27.09. Matthias Rapsch, Bibelarbeit Matth. 9,9–13 

CVJM-SEKRETÄR FÜR 55PLUS 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de



INTERNATIONALES
UNSER WELTWEITES ENGAGEMENT

Der CVJM ist nicht nur in Nürnberg aktiv – sondern natürlich weit über die fränkische 
Grenze hinaus. Seit Jahren pflegen wir zu vielen Partnervereinen weltweit intensive Kon-
takte – und bauen diese vielerorts aus. Auf dieser Doppelseite wollen wir über aktuelle 
Geschehen in den jeweiligen Ländern berichten.
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LERNCAFÉ 
Auf Einsteiger-Level hast du hier die Chance in 
kleinen Gruppen und ganz persönlich Deutsch zu 
lernen.
WANN: Jeden Mittwoch 15.00–16.30 Uhr.
WO: CVJM Nürnberg, Raum 206 (2. Stock)
KONTAKT: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de 

KONTAKTCAFÉ
Kontakte knüpfen, Deutsch lernen und sprechen, 
Kulturaustausch, sich auf Prüfungen vorbereiten, 
sich kennenlernen und Freunde finden. Bei Kaffee, 
Tee und Snacks, bei Kicker und Billard, gelingt das 
und macht Spaß! Und wir suchen ehrenamtliche 
Unterstützung! (Für Lern- und Kontaktcafe)

WANN: Jeden Mittwoch 16.30–18.00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Studio
KONTAKT: jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de 
Tel 0911–206 29 24

CVJM-SEKRETÄR FÜR 18PLUS UND 
MIGRANTEN
Tobias Sievers, Tel 0911 – 206 29 30
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

LEBENSGESCHICHTE UND GEBETSANLIEGEN
Ich möchte euch heute ganz persönlich berichten 
und eine Lebensgeschichte von einem Kind aus 
der Kinderarche erzählen. Es ist eine Geschichte, 
die zugleich für viele Kinder in unserem Land steht 
(Name wurde geändert) .

Matyas, ein kleiner Junge von vielleicht 7 Jahren, 
hatte einen schweren Unfall und brauchte darum 
mehrere Schädeloperationen. Sein Gesicht ist vom 
Unfall gezeichnet, seine Kopfform entstellt. Er 
kann nur sehr wenige Worte sprechen, ist viel auf 
Hilfe angewiesen. Über die ganze Zeit hinweg ver-
suchte unser Team gemeinsam mit den Kindern, 
den Kontakt zu ihm zu halten und hat ihn regel-
mäßig besucht.
Nach einer langen Zeit kommt er nun wieder zu 
den Kinderprogrammen. Herzlich nahmen ihn 
die Kinder in die Gruppe auf und sie sind bemüht 
ihm zu helfen wo es nur geht. Seine Mutter ist sehr 
fürsorglich. Sie suchte lange einen Platz bei einem 
Logopäden, hat jedoch noch keine Möglichkeit für 
ihn gefunden. Darum kommt Matyas oft früher in 
die Kinderarche. Eszter, unsere Mitarbeiterin und 
gelernte Musikpädagogin, macht dann mit ihm lo-
gopädische Übungen! 
Die Kinderarche – ein Zufluchtsort für Kinder! In 
seiner Geschichte ist das besonders erlebbar. Betet 
mit uns, dass wir Kindern wie Matays weiterhin 
entsrpechend helfen können.

Beni und Christin Schaser

NEWS AUS RUMÄNIEN

SPENDEN FÜR DAS HONGKONG-BASE-PROJEKT
Danke für alle Beter und Spender! Für die ausrei-
chende Versorgung von Lea und Mario Drechsel, 
unsere beiden internationalen Referenten für die 
China-Partnerschaft, sind wir nach wie vor auf 
Spenden angewiesen. Werde auch DU Teil des 
Projekts und Spende monatlich!

CVJM-SPENDENKONTO MIT DEM  
VERWENDUNGSZWECK: 
Chinapartnerschaft + Hongkong Base Proj 292 

HONGKONG
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GEMEINSCHAFT

UNSERE TERMINE

Die „Mitarbeitergemeinschaft“ versteht sich als die geistliche Mitte des CVJM. In ihr  
wissen wir uns von Gott als eine Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern zueinander 
gestellt und in Christus miteinander verbunden. Wir sind keine Gemeinde im Sinne einer 
Konfession oder Kirche, sondern eine Gemeinschaft aus unterschiedlichen Konfessionen, 
die zusammen in einer Glaubens-, Lebens-, und Dienstgemeinschaft unterwegs sind.
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CVJM-ABEND 
Der CVJM-Abend ist ein monatlicher Gottesdienst 
in freier Form für alle Mitarbeitenden in unserem 
CVJM. Er soll die Mitarbeitergemeinschaft zu-
sammenführen und motivieren. Hier erfahren wir 
Gottes Kraft und Hoffnung für unseren Alltag und 
empfangen Stärkung für unser Engagement im 
CVJM.
WANN: Dienstag um 19.30 Uhr
TERMINE: 12.07.  / 20.09.

BEREICHSTREFFEN
Einmal im Monat treffen sich die Mitarbeiter 
in Arbeitsbereichen des CVJM (z. B. Bereich für 
Arbeit mit Kindern oder Jugendlichen und z. B. 
Arbeitskreis für Internationale Arbeit oder Öffent-
lichkeitsarbeit), um die Zielrichtung gemeinsam 
festzulegen und abzustimmen.
TERMINE: 19.07. / 27.09.

KLEINGRUPPE
Zweimal im Monat treffen sich die Mitarbeiter in 
kleinen Gruppen von acht bis zwölf Personen in 
privaten Haushalten für einen Abend. Die Mit-
arbeiter-Kleingruppe vertieft, ermutigt und fordert 
heraus, um als Christen “gemeinsam auf Kurs” zu 
bleiben. Glaube wird im besten Sinne alltäglich.
TERMINE: 26.07. / 13.09. / 04.10.

TEAMS & GREMIEN
VORSTAND
TERMINE: 20.07./ 21.09.

MAG-LEITUNGSTEAM
TERMIN: 14.09.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG
TERMIN: 05.07.

GROSSER-RAT
TERMIN: 08.10.

HERBSTTAGUNG 
Als Mitarbeitergemeinschaft wollen wir miteinan-
der auf die jährliche Herbsttagung fahren, diesmal 
nach Münchsteinach. 
WANN: 21. – 23.10.
 

MAG-LEITUNGSTEAM (MAGLT)
MITGLIEDER
Franziska Hörber, Lydia Prechtel, Mareike 
Kießling, Barbara Mally, Roland Seifert, Jona-
than Schlee und Oliver Mally. Die beiden fes-
ten Plätze für Vertreter von 18plus und dem 
AK-Lobpreis sind aktuell leider unbesetzt.
 
MAGLT-TEAMS
CVJM-ABEND: Corinna König und Joni Schlee
KLEINGRUPPEN: Sabine Kurrer, Lydia 
Prechtel und Oliver Mally
TAGUNGEN: Katha Hoffmann, Laura Ohlsen, 
Jo Polig, Bernhard Schirmer, Joni Schlee und 
Oliver Mally
GEBET UND SEELSORGE: Barbara Mally, 
Karin Neußer, Angela Kunzmann, Elke und 
Thomas Schuster, Reinhard Prechtel, 
Roland Seifert
STARTERTAGE: Joni Schlee und Oliver Mally
 
Wir freuen uns über weitere Unterstützung 
in den MAGLT-Teams. Ihr erreicht uns unter 
maglt@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de



46 



  47 

ERLEBT
EIN RÜCKBLICK AUF DAS, WAS WAR

48 OSTERTAGUNG 2022

49 BLAUE NACHT IM CVJM

50 MÄNNERSCHMIEDE
 HALBZEIT–E–BIKE–TOUR
 SCHIFF AHOI! 

51 ABENDMAHL AM GRÜNDONNERSTAG
 ALPHAKURS

52 MIKE MÜLLERBAUER
 INSPIRATIONSTAG „KIDSVISION“

53 FREIZEIT OHNE KOFFER 
 DAS KRIEGEN WIR WIEDER HIN! 

54 PICKLEBALL IM CVJM 
 DER BESONDERE TANZABEND 

55 CHRISTIVAL 22

56 TIME 2 SAY GOODBYE

57 AUF WIEDERSEHEN!



Die Vorfreude ist riesengroß: nach zwei Jahren 
Corona endlich wieder eine Ostertagung in Pap-
penheim! Bei strahlendem Sonnenschein trudeln 
große, kleine, junge und alte CVJMer auf dem 
Gelände ein. Schnell sind die Zimmer bezogen, 
das klassische Karfreitagsessen verspeist und sich 
in der Festhalle versammelt. Der liebevoll ge-
staltete Kreuzweg führt hin zum Thema Ostern: 
was durchkreuzt unsere Wege? Daran knüpft der 
Abend an, Abendmahl tut Geist und Seele gut. 
Gerd Bethke nimmt uns in den Karsamstag mit hi-
nein, in diese Zwischenzeit, in der auch manchmal 
die Netze leer bleiben oder mit Ballast gefüllt sind. 
Der Samstagnachmittag wird genutzt für gute Ge-
spräche, fetziges Fußballspiel, köstlichen Kuchen, 
prickelndes Pickleball und Spielplatz-Spaß. Abends 
wird Leben geteilt, in all seinen Facetten, mit Freu-
de und Leid, Lobpreis, Wortkunst und stiller Zeit, 
Gott ist mitten unter uns. Im Weinkeller klingt 
der Tag in entspannter Atmosphäre aus. Einige 
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OSTERTAGUNG 2022
machen sich  am Ostersonntag auf zum Oster-
feuer auf der Pappenheimer Burg - leider fehlt 
der Schlüssel und das Feuer kann nicht entzündet 
werden. Ostern wird es trotzdem, der Herr ist auf-
erstanden, Halleluja! Im Gottesdienst feiern wir 
unsern Gott des Lebens und der Hoff nung, mit 
guter Musik und bunten Luftballons. Highlight 
des Sonntagnachmittags ist Bubblesoccer und die 
Stunde des CVJMs, in der die wichtigen Themen 
besprochen werden. Natürlich darf auch der obli-
gatorische Spieleabend nicht fehlen, in der perfek-
ten Minute kämpfen die Teams um Ruhm, Ehre 
und Süßigkeiten. Der Ostermontag steht unter 
dem Motto Neuaufb ruch - zurück in den Alltag, in 
neue und alte Aufgaben, allemal gemeinsam. 

Ein riesengroßes Danke an alle, die diese Osterta-
gung möglich machten! Und ein besonders großes 
Halleluja für 150 Menschen und kein Corona.

Friederike Giesler und Anna Schiller



Es war ein eindrucksvolles Lebenszeichen der 
Nürnberger Kulturszene: Etwa 140 000 Besucher 
strömten Anfang Mai durch die Innenstadt und 
trugen so zu einem fulminanten Neustart nach 
der Corona-Zwangspause bei. Auch bei uns im 
CVJM war einiges geboten: Schon am Nachmit-
tag verkauften wir an unserem Gastrostand arabi-
sche Köstlichkeiten, Drei im Weggla oder leckere 
Waffeln. Zeitgleich ging das Kinderprogramm vor 
dem Haus los. Es wurde eifrig gebastelt, Kinder-
gesichter geschminkt und Luftballons mit Flyern 
verteilt, die zu unseren Angeboten einluden. Zum 
offiziellen Start um 19 Uhr eröffnete die Ausstel-
lung der syrischen Künstlerin Pascale Meamar 
Bashi im großen Saal unseres Hauses. Unter dem 
Motto „Phantasie“ zeigte sie ihre gefühlvollen und 
persönlichen Bilder. Mehrere hundert Besucher 

BLAUE NACHT IM CVJM 
tauchten so bei feinen Süßigkeiten und besonde-
rem Kaffee in eine arabische Welt ein. Ab 23 Uhr 
spielte mit „Die alte Dame und Herr Mond“ eine 
Band, zu der wir schon seit längerem eine beson-
dere Nähe haben. Auch hier waren wieder hunder-
te Menschen in und um die Lounge versammelt, 
um den tollen Musikern bei der Interpretation ver-
schiedener Genres zu lauschen und mitzutanzen. 
Alles in allem ein wunderbarer Abschluss einer 
genialen Blauen Nacht. Ein großes Dankeschön an 
alle, die an diesem Tag (und Nacht) dazu beigetra-
gen haben, dass der CVJM in der Stadt in hellem 
(blauen) Licht strahlen konnte.  

Oliver Mally
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Im Mai sind wir mit unserer Männerschmiede ge-
startet! Die Frage kommt vielleicht auf, was denn 
geschmiedet wurde. Naja, wir Männer halt, mehr 
oder weniger zumindest. Was macht einen Mann 
zum Mann? Was sind Kämpfe, Herausforderun-
gen, Niederlagen und Siege? Einmal im Monat 
treff en wir uns als Männer im CVJM, lassen die 
Woche ausklingen, starten die ein oder andere ver-
rückte Aktion, kommen miteinander ins Gespräch 
und beten füreinander. Sei dabei!   

Joni Schlee

MÄNNERSCHMIEDE
Am 26. März legte nachmittags die Arche von 
St. Jakob ab. Unter dem Thema „Sich für Frie-
den einsetzen“ fand die Tohuwabohu-Kirche 
statt. Mit an Bord waren Noah, die seefeste 
Band und ein tolles Mitarbeiterteam, das für 
die Kinder und Erwachsenen einen schönen 
Gottesdienst vorbereitet hatte. 
Bei herrlichem Sonnenschein wurde zu Beginn 
Gott mit Liedern gelobt und anschließend 
gab es im Garten die Möglichkeit, Brettspiele 
zu spielen oder zu balancieren wie auf einem 
Boot. Von den geduldigeren Kindern wurden 
Friedenstauben gebastelt, die Erwachsenen 
haben für Frieden in der Ukraine gebetet. Es 
konnten Tiermasken ausgemalt werden und 
natürlich gab es auch genug Platz zum To-
ben. Anschließend gingen die Besucher und 
die neu verkleideten Tiere zurück in die Arche 
und Noah kam mit seiner Taube zu Wort: Wo 
gibt es auf der Arche Streit und wie erhält man 
den Frieden zwischen den Krokodilen und den 
Gnus? Was kannst du im Großen und im Klei-
nen für Frieden tun? 
Gesegnet und mit Keksen bepackt gingen die 
Besucher am Ende dieses Nachmittags berei-
chert nach Hause.  

Katrin Neugebauer 

SCHIFF AHOI! 

Am 1. Mai starteten wir zu sechst zu einer Alt-
mühltal-Rundfahrt von ca. 60 km mit den E-Bikes. 
Das Wetter war zwar bewölkt und kühl, aber wir  
wurden vom Regen verschont. Start und Ziel war 
Kinding. Nach einem steilen Anstieg auf einem 
Waldweg ging es dann immer leicht bergauf und  
berab. Nach einer langen Abfahrt erreichten 
wir Eichstätt, wo wir eine kleine Stadtrundfahrt 
machten. Danach stärkten wir uns in einem italie-
nischen Lokal für die Rückfahrt. Der Rest der Stre-
cke ging dann an  der Altmühl entlang zurück nach 
Kinding. Es war ein schöner und gelungener Tag 
mit guter Gemeinschaft und guten Gesprächen. 

Hans Veeh 

HALBZEIT–E–BIKE–TOUR
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Am Gründonnerstag haben wir die schöne und 
wertvolle Tradition mit den Senioren: Abendmahl 
zu feiern. Wegen Corona mussten bestimmte For-
men eingehalten werden. Im großen Saal waren 
die Tische einzeln gestellt und wunderschön de-
koriert und vorbereitet, so dass jeder seine eigene 
Hostie und eigenen Kelch mit Traubensaft hatte.  
Wir sangen wunderbare Lieder, die zwei FSJ-
lerinnen aus dem CVJM begleiteten. Ebi legte mis-
sionarisch die Osterbotschaft aus - wie notwendig 
wir die Vergebung, auch besonders im Alter brau-
chen - wie dankbar wir sein dürfen, dass Jesu für 
unsere Sünden ans Kreuz gegangen ist und er am 3. 
Tag wieder auferstanden ist. Unser Jesus lebt! Wir 
haben einen lebendigen Herrn!  
Anschließend leitete Reinhard Prechtel uns im 
Abendmahl – und gemeinsam durften wir Brot 
und Wein empfangen. Es war so feierlich. Gestärkt 
und erfüllt durften wir an diesem Nachmittag 
nach Hause gehen.  
Wir laden alle Senioren herzlich ein, unsere Grup-
penstunden zu besuchen – die trotz Corona unter 
guten Vorsichtsmaßnamen stattfinden konnten. 
Die Gemeinschaft und Gottes Wort brauchen wir 
gerade im Alter besonders. 

Ursel Kerschbaum 

Nach einigen wirklich „zufälligen“ Begegnungen 
mit Wildi aus dem CVJM und der Einladung, zum 
Alphakurs zu kommen, war mir bewusst: Das ist 
ein Zeichen! Und schaden kann’s ja nicht, den 
Glauben mal wieder zu vertiefen. Also nahm ich 
am Alphakurs teil und auch am gemeinsamen Wo-
chenende in Altenstein.  Dort verbrachten wir eine 
intensive Zeit miteinander und haben an Glau-
bensthemen gearbeitet. Eindrücklich war auch ein 
gemeinsamer Spaziergang, mit tiefen Gesprächen. 
Es war sehr beeindruckend für mich, wie wohltu-
end so eine Gemeinschaft ist, in der man einfach 
sein darf. Am Wochenende standen der Heilige 
Geist und die Dreieinigkeit im Fokus. Fasziniert 
hat mich, dass ich zu Gott beten kann, als Vater, 
Sohn und Heiliger Geist. Es gab Raum für Emotio-
nen und eigene Lebensthemen. Dabei wurde man 
von den Mitarbeitern des Teams aufgefangen. Be-
sonders berührt hat mich, als eine Teilnehmerin 
auf chinesisch für mich betete. Sogar den Heiligen 
Geist glaube ich, gespürt zu haben. Ich danke dem 
Team für die großartige gemeinsame Zeit, für das 
Engagement und das Wochenende. Es war eine 
gelungene Zeit und man ist dem Himmel wieder 
ein Stückchen näher… 

 Ute Eichenseher 

ABENDMAHL AM  
GRÜNDONNERSTAG

ALPHAKURS
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MIKE MÜLLERBAUER … INSPIRATIONSTAG 
„KIDSVISION“  

… IST EINFACH SPITZE! 
Nach über zwei Jahren war es endlich wieder so 
weit: ein Live-Konzert von Mike Müllerbauer. Im 
Winter sollte ich (Sophia) ein Referat in der Schule 
über meinen Lieblingssänger halten und habe da-
für Mike Müllerbauer ausgewählt. Ich hatte ihm 
deswegen eine Mail mit Fragen geschrieben und 
fand es total toll, dass Mike mir sogar eine Video-
Botschaft geschickt hat, die ich dann bei meinem 
Referat gezeigt habe. Zum Konzert im CV hatte 
ich zwei Freundinnen eingeladen. Leider erzählte 
Mike gleich am Anfang, dass Andy, der Keyboar-
der, wegen Corona nicht dabei sein konnte. Das 
war etwas schade, aber Mike hat es echt drauf und 
sorgte auch allein für super Stimmung beim Pub-
likum. Bei allen Liedern konnten wir Bewegungen 
mitmachen und zwischendurch erzählte Mike, 
warum es so toll ist, dass Jesus in unserem Leben 
ist. Bei einigen Liedern hat auch ein Kinderchor 
aus unserem CVJM auf der Bühne mitgesungen 
und getanzt. Am Ende haben wir uns noch ein 
Autogramm von Mike geholt. Wir freuen uns jetzt 
schon auf das nächste Konzert!  

Sophia und Luisa Goertz

Am 19. März öff neten sich zum zweiten Mal die 
Türen unseres CVJM-Hauses für den KidsVision-
Tag. Ca. 50 Personen aus ganz Bayern, alle haupt- 
oder ehrenamtlich in der Arbeit mit Kindern aktiv, 
kamen zusammen, um sich neue Anregungen für 
ihre Arbeit vor Ort zu holen. Durch die Vielfalt der 
Vorträge am Vormittag und der Workshops am 
Nachmittag war wirklich für jeden etwas dabei: 
Wir haben über die Chancen mobiler Spielplatz-
einsätze nachgedacht und uns gefragt, wie Jesus 
eigentlich Kindern das Evangelium verkündigt 
hätte. Wir haben uns Gedanken gemacht über die 
Chancen und Grenzen eventbasierter Angebote 
und wie man Geschichten am Lagerfeuer span-
nend erzählt. Um gut für Freizeiten gerüstet zu 
sein, haben wir uns angeschaut, was Kindern bei 
Heimweh hilft, und beim Thema „Sportarbeit“ wa-
ren wir sogar selbst ein wenig sportlich aktiv. Man 
merkt: Der Tag war gut gefüllt mit allerhand prak-
tischen Impulsen. So hatte wohl am Ende jeder auf 
seinem Heimweg eine gute Portion neuer Inspira-
tion im Gepäck.    

Kerstin Cramer 
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Mit diesen Gedanken im Hinterkopf starteten wir 
dieses Jahr zu unserem ersten Repair-Café. Es gibt 
so viele Dinge, die einfach viel zu kurz „gelebt“ 
haben, wir wollten sie reparieren statt wegschmei-
ßen. Große Worte! Aber findet man dazu auch 
patente Leute? Wir fragten herum und bekamen 
viele Zusagen, so dass wir gut gerüstet am 2. April 
zum ersten Repair-Café einluden.
Der Andrang an Kundschaft hielt sich noch in 
Grenzen – werbetechnisch geht da bestimmt 
noch einiges – aber zu tun hatten wir trotzdem. 
Fahrräder der Praktikanten ohne Licht und Luft, 
angebrochene Sessel aus dem CV-Jugendraum, 
Gitarren, deren Seiten schon lange durchhingen, 
Lautsprecher- und Stromkabel vom Technik-
Team, die neu verlötet werden konnten.
Das Reparieren ist das eine. Zu unserem Konzept 
gehört auch, dass wir Menschen themenbezogen 
zusammen bringen, mit Ihnen über das Leben und 
Glauben ins Gespräch kommen und sie im besten 
Fall für andere Veranstaltungen im CVJM oder Ge-
meinden einladen können. Dazu gab es leckere 
Teilchen und Kaffee.
Wir wollen dieses Angebot ungefähr viermal im 
Jahr anbieten als eine Aktion von „Mittendrin“.  
Also aufpassen beim Wegschmeißen von Dingen: 
Kriegt das nicht jemand wieder hin?

Christoph Bilz

Endlich war es soweit: vom 21. bis zum 24. März 
starteten wir in unsere zweite „Freizeit ohne Kof-
fer“ – und unsere Erwartungen wurden nicht ent-
täuscht. Durch die Impulse von Roland Schindler 
konnten wir viel Neues über die Person und die 
Heilsperspektiven Jesu lernen. Mit großem Hunger 
und vielen Gesprächen ging es fröhlich in die Mit-
tagspause. Unser „Kochteam“ Geli und Adelheid 
zauberten uns jeden Tag ein so köstliches Menü 
auf den Tisch, dass wir gerne länger als geplant die 
Tischgemeinschaft miteinander feierten. An den 
Nachmittagen lernten wir dann ganz besondere 
Seiten von Nürnberg kennen, so zum Beispiel die 
Geschichte von Caritas Pirckheimer und das neue 
Bratwurstmuseum am Henkerssteg. Abgerundet 
wurden die Tage mit Kaffee und leckerem Kuchen 
in unserer CVJM-Treppenhaus-Lounge. Wir wur-
den – nach der langen Coronapause - neu gestärkt 
durch die Gemeinschaft, das fröhliche Miteinan-
der und den Segen Gottes. 

Ebi Walther 

DAS KRIEGEN WIR  
WIEDER HIN!

FREIZEIT OHNE KOFFER 
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PICKLEBALL IM CVJM 

DER BESONDERE TANZABEND 

Wir staunten nicht schlecht, als Matt Leininger 
(YMCA Pennsylvania) zum CVJM-Abend im Ap-
ril zwei mehr oder weniger eckige, etwas zu groß 
geratene Ping-Pong Schläger und einen löchrigen 
Hartkunststoffball nach vorne brachte und sagte 
„Das werden wir demnächst öfters machen!“.  
Nachdem allerhand technische Fragen zu Spielge-
rät und -ablauf wohlwollend von Matt beantwortet 
wurden, ging es auch schon los und die Turnhalle 
auf der Ostertagung wurde ihrem eigentlichen 
Zweck zugeführt. Pickleball ist eine Rückschlag-
sportart, die normalerweise im Doppel auf der 
Größe eines Badmintonfeldes gespielt wird. 
Mit einem Schläger zu hantieren, der ein gutes 
Stück schwerer als ein Tischtennisschläger ist, 
aber sehr viel kürzer als der beim Badminton, war 
nicht gerade einfach, weil man Bewegungen und 
Reflexe dieser beiden Sportarten beim Pickleball 
verbinden muss. Erst recht wenn sich zeitgleich 
eine gewöhnungsbedürftige Zählweise mit drei 

Nummern angeeignet werden muss. Wir sind ge-
spannt, ob sich der Sport bei uns im CVJM etab-
lieren wird. 
Thank you Matt for not getting tired of teaching us 
this game, even if you ate us all for lunch. 

Ludwig Dorn 

Als sogenannte „Neulinge“ besuchten wir am 
Samstag, den 30. April um 19:00 Uhr die Halb-
zeit-Gruppe mit dem Thema: „Oh, Mensch, lerne 
tanzen …“. Da hatten auch wir einen Nachhol-
bedarf nach monate- bzw. jahrelanger Corona- 
„nicht-treffen-dürfen“ Auszeit. Bei altbekannten 
und rhythmischen Klängen kamen wir schnell ins 
Schwärmen von alten Zeiten und viele zog es auf 
die Tanzfläche, ob zum Gruppentanz oder Paar-
tanz. Dabei kamen jedoch auch die Unterhaltung 
und die Begegnung nicht zu kurz, besonders der 
Austausch über die Musik, Musikgruppen und … 
wie es früher war. Es wurde viel getanzt, geredet 
und gelacht. Im Nu war der Abend viel zu schnell 
vorbei und vor dem Heimgehen gönnten wir uns 
zum Abschluss noch einen kleinen Drink. Wir hof-
fen auf eine baldige Fortsetzung der Tanzabende.  

Hildegard Fraas
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Vom 25. bis zum 29. Mai fand in Erfurt das „Christ-
ival 22“ mit 13.000 Teilnehmern statt. Der CVJM 
war mit einer Gruppe ehrenamtlicher Mitarbeiter 
vertreten und nahm am fünftägigen Programm 
mit viel Lobpreis, Input, Diskussionen, Gebet und 
Freizeitangeboten teil. Am Mittwoch brachen wir 
gemeinsam auf und nach einer dreistündigen 
Busfahrt kamen wir in Erfurt an. Nach kurzem 
Ankommen und Auspacken im Quartier mach-
ten wir uns zur Auftaktveranstaltung auf. Schnell 
war uns bewusst, wie groß das Christival ist, denn 
jede Bahn, die uns zur Messe brachte, war über-
füllt. Diese große Gemeinschaft hat uns besonders 
begeistert. Zu sehen, wie viele junge Menschen 
aus unterschiedlichen Gemeinden zusammen-

kommen, um ihren Glauben zu leben, bereitet viel 
Freude. Unter dem Motto „Ich glaube. Wir feiern. 
Das Leben!“ haben wir viel erlebt. Zu den High-
lights zählen auf jeden Fall die Abendveranstaltun-
gen mit Künstlern wie den O´Bros oder der Christ-
ival-Band Edify Kollektiv. Wir blicken nun müde, 
aber auch erfüllt und dankbar auf das Festival zu-
rück und freuen und schon auf das Christival 28!

Kascha Romer
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„TIME 2 SAY GOODBYE“ ODER 
„ENDLICH EHRENAMTLICH“ 
„So richtig bin ich und sind wir ja nicht weg. Aber 
irgendwie doch schon…“ Seit über einem halben 
Jahr laufe ich mit dieser Spannung im Herzen 
durch Nürnberg und kann es immer noch nicht 
ganz „erfassen“. Selbst die Schlüsselabgabe, die 
Verabschiedung auf der Ostertagung oder all die 
lieben Worte und Geschenke haben es nur stück-
weise vermocht, dass es nicht nur im Kopf, son-
dern im Herzen real wird: die hauptamtliche Zeit 
im CVJM Nürnberg ist vorbei. 
So richtig bewusst wurde es mir erst, als ich den 
Gruppenraum unseres Wohnprojektes am Abend 
nach meiner Abschieds-Feier ansah. Ich war noch 
überwältigt von so vielen lieben Menschen, die 
sich für meine Verabschiedung Zeit genommen 
hatten. So langsam sickerte die Realität in mein 
Herz: etwas Neues hat begonnen. 
Nach einem Übergangsmonat arbeite ich nun seit 
Anfang Mai exklusiv als Fach- und Jugendreferent 
beim Weißen Kreuz, verbringe viel Zeit auf den 
Gleisen, lese täglich eine Stunde Fachtexte, studie-
re Power-Point-Präsentationen meines Vorgängers 
und vereinbare Termine mit Gemeinden, Jugend-
gruppen und Schulen für Workshops und Vorträge 
rund ums Thema Liebe, Partnerschaft und Sexua-
lität. Ich bin dankbar für die herzliche Aufnahme 
im Referententeam des Weißen Kreuzes, für das 
kollegiale Teilen eines Arbeitsplatzes im Open-
Work-Space des CVJM Bayern und v. a. für die Fle-
xibilität meiner Familie. 
Was bleibt mir aus den letzten 9 Jahren? Ich könn-
te von meinen Befürchtungen sprechen, dass 
unser CVJM ein „Ich mach mit“-Verein und kein 
„Ich werde von Hauptamtlichen angefragt“-Verein 
ist. Vielmehr bewundere ich aber unsere geistliche 
Mitte, die theologische und spirituelle Unterschie-
de aushält, trägt und schätzt, weil wir in Jesus eins 
sind.  
Der CVJM bleibt unsere geistliche Heimat und wir 
werden uns hier sicher wiedersehen!

Gabriel Kießling
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WIR SAGEN AUF WIEDERSEHEN!

JASMIN 
Dieses Jahr war für mich eine große Bereicherung. 
Arbeitsalltag organisieren, viele neue liebe Men-
schen kennenlernen, Herausforderungen bewäl-
tigen, alleine Wäsche waschen, den Glauben aus 
verschiedenen Perspektiven betrachten und über 
die eigenen Grenzen hinauswachsen. Für all das, 
was ich hier erleben durfte, bin ich sehr dankbar. 
Vor allem dafür, dass meine Mitbewohnerinnen 
meine Launen so wacker ertragen und wir uns 
gegenseitig unterstützt haben.  
 
REBECCA 
Schon wieder ein Jahr vorbei? 
Die Arbeit, die Menschen und die Gemeinschaft 
im CV in Nürnberg habe ich sehr in mein Herz ge-
schlossen. Das ich mich in vielen Bereichen aus-
probieren konnte und dadurch viel über mich und 
meinen Charakter lernen konnte, war sehr hilf-
reich für mich. Ich bin sehr gespannt, wie es für 
mich weitergeht: Ob ich wirklich hier in Nürnberg 
bleiben möchte oder ob Gott doch einen anderen 
Plan für mich hat, werden wir sehen. Danke für 
diese Zeit! 
 

THERESA 
Eine neue, einzigartige und wertvolle Erfahrung – 
damit würde ich mein FSJ wahrscheinlich am tref-
fendsten beschreiben. So viele verschiedene Men-
schen und Gruppen, aufregende Veranstaltungen 
und auch meine Verbindung zu Gott habe ich 
mehr kennenlernen dürfen. In meinen Arbeitsbe-
reichen und in der Gemeinschaft des CVJM habe 
ich tolle Erfahrungen gesammelt und viel für die 
Zukunft gelernt. 
 
KASCHA 
Dieses Jahr war für mich sehr bedeutend, weil ich 
so viel Neues erlebt habe: Ausziehen, eine neue 
Stadt, andere Menschen, mehr Verantwortung...  
Zwischen all diesen Veränderungen habe ich mich 
im CVJM Nürnberg immer gut aufgehoben ge-
fühlt und besonders meine WG ist mir ans Herz 
gewachsen. Hier durfte ich viel lernen und mich in 
unterschiedlichen Bereichen ausprobieren. Rück-
blickend bin ich sehr dankbar dafür, wie ich mich 
dieses Jahr weiterentwickeln konnte. 

Theresa Lauer, Kascha Romer, Jasmin Kuhfeld und Rebecca Walch
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!*

*  Hinweis zu den Geburtstagen:  
Für die abgedruckten Geburtstage haben wir uns im Vor-
feld die Einverständnis zur Veröffentlichung geben lassen. 
Wenn Du Mitglied und/oder Mitarbeitender des CVJM bist 
und Dein Name fehlt oder Du in den nächsten Monaten 
Geburtstag hast und mit einer Veröffentlichung einver-
standen bist, dann schicke bitte eine kurze Nachricht an 
kornmarkt@cvjm-nuernberg.de mit dem Betreff „Einver-
ständnis Geburtstag“. 

WIR TRAUERN
Frau Gunda Hofmann ist am 05.03. verstorben.

JULI

02.07.  Konrad Bergler, Hermann 
Neudecker, Sonja Roth

05.07. Albert Arnds (70)
08.07. Hanna Rothemund
09.07. Ursula Herdegen
12.07. Richard Gelenius (75)
15.07.  Ehrentraud Roth,  

Wolfgang Scheffbuch
17.07. Antonia Bärthlein
19.07. Harald Klötzer
20.07. Birgit Kohler
21.07. Franziska Hörber
22.07. Sarah Kanzler
23.07. Annamarie Ullmann-Ribar
26.07. Lydia Prechtel
29.07. Daniela Mailänder
31.07.  Stefan Bernecker, Florian 

Cramer, Toby Sievers

AUGUST 

01.08. Hanna Nitz
04.08. Hildegard Bebek
09.08. Bettina Bärthlein
10.08.  Hermann Zempel,  

Friederike Giesler
11.08. Michael Müller
13.08.  Johann Krauß,  

Sabine Kurrer
15.08. Mareike Kießling
16.08.  Hedwig Prechtel,  

Marlene Then
18.08. Christine Fecher
19.08.  Friedrich Holzammer, 

Grete Krietsch
20.08. Margarethe Wagner
21.08. Thomas Schuster
27.08.  Claudia Heckel,  

Bernhard Schirmer
29.08. Renate Ammon
30.08.  Gerhard Horn,  

Eberhard Prechtel

SEPTEMBER 

01.09. Ursula Krauß
04.09.  Prof. Heinrich Hommel, 

Magdalena Simon
05.09. Sarah Schulte
06.09. Tanja Pfeiffer
08.09. Antonia Then
10.09. Jaqueline Polig
12.09. Konrad Herdegen
16.09. Renate Nopitsch
18.09. Annika Walther
19.09.  Barbara Bernecker,  

Wilhelmine Drechsel,  
Katja Herrmann

  Antje Muhr, Prof. Dr. Peter 
Jürgen Wellmann,  
Michael Ullmann, 

21.09. Katrin Röhnert
22.09.  Judith Gräf-Sachs,  

Jonas Scherz
24.09.  Thomas Bärthlein,  

Sophia Goertz, Adolf Mais
26.09.  Joachim Halmen,  

Cornelia Ost
28.09. Mario Drechsel, Albert Ritter
29.09.  Ludwig Dorn, Josef Dorn, 

Gregor le Claire
30.09.  Lea Mally, Gabriele  

Wiedemann-Hatscher



DANKE AN ALLE FÖRDERER DES
CVJM NÜRNBERGS

  59 

Bayerische Landesstiftung:  Y-Home

Bayerischer Jugendring: Umbaumaßnahmen und Mitarbeiterfortbildung 

Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF): Integrationsprojekte "Talentschmiede" und 

"Zwischen Thora, Bibel und Koran"

Bundesministerien (Familie & Jugend, Entwicklung): Bundesfreiwilligendienste

Diakonie Bayern: Flüchtlings- und Integrationsberatung

Evangelische Jugend in Bayern: Verein, Mitarbeiterschulungen, Jugendevangelisation

Hoff nungsträger Stiftung: Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Mercator-Stiftung: China-Jugendaustausch und -Freiwilligendienste

Stadt Nürnberg (Referat für Jugend, Familie und Soziales): off ene Jugendarbeit Treppenhaus Lounge, 

Nutzbarmachung der Innenstadt-Turnhalle, Sozialinitiativenfonds, 

Sternstunden e.V.: Y-Home

Zukunftsstiftung Sparkasse: Y-Home und Treppenhaus-Lounge

Vor genau 20 Jahren, kurz bevor der Euro die DM 
abgelöst hat, haben wir im CVJM Nürnberg ange-
fangen, Mark und Pfennige, ausländische Währun-
gen, wenig später auch Schmuck und Zahngold zu 
sammeln. Inzwischen sind mehrere Zehntausend 
Euro zur Unterstützung der CVJM-Arbeit einge-
gangen. Den Spenderinnen und Spendern, sowie 

GELD, GOLD UND SILBER 
allen Helferinnen und Helfern sei auch an dieser 
Stelle herzlich gedankt. Die Notwendigkeit der fi -
nanziellen Unterstützung für den CVJM, wie auch 
der bisherige Erfolg, sind uns Motivation, Sie, liebe 
Leserinnen und Leser des CVJM-MAGAZINS, er-
neut um Ihre Spende zu bitten in Form von: 
Mark und Pfennig, ausländischen Münzen und 
Geldscheinen (egal ob gültig oder ungültig),   Gold- 
und Silber-Münzen, Medaillen aller Art, Zahngold, 
Schmuck (auch Modeschmuck) und vergleichbaren 
Wertgegenständen. 
Bitte senden Sie Ihre Gabe im festen Umschlag an 
den CVJM Nürnberg, Geschäftsstelle, Kornmarkt 
6, 90402 Nürnberg, oder geben Sie diese in der Ge-
schäftsstelle oder bei den CVJM-Veranstaltungen 
ab. Vielen herzlichen Dank.           Konrad Herdegen



60

ANZEIGE

ALPHA BUCHHANDLUNG | KORNMARKT 6 | 90402 NÜRNBERG | TEL 0911 – 22 68 48 
Unsere aktuellen Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 18.00 Uhr, Samstag 10.00 – 16.00 Uhr
Falls es Ihnen nicht möglich sein sollte unsere Buchhandlung zu besuchen, senden wir Ihnen 

Ihre Wünsche auch gerne mit Rechnung zu.

UNSERE REAL LIFE STORIES
Geschichten und Begegnungen voller 
Mut, Hoffnung und Glaube

Janet Müller (Hg.)
Adeo Verlag, gebunden 
202 Seiten
Neuerscheinung Juni 2022
20,00 Euro

Als Philipp Mickenbecker im Sommer 2021 seiner Krebserkrankung erlag, war er 
erst 23 Jahre alt. Aber vieles von ihm bleibt in Erinnerung: Wo Philipp auftauchte, 
begeisterte er jeden mit seiner unbändigen Lebensfreude, seinem strahlenden Lächeln 
und seiner unverblümten Art, über den Glauben an Gott zu sprechen, der ihm Kraft 
und Hoffnung und tiefen inneren Frieden angesichts des Todes gab. Seine Geschichte 
ließ wohl niemanden unberührt.
In diesem Buch erzählen enge und langjährige Freunde und Wegbegleiter, aber auch 
Menschen, die Philipp nur aus den Medien kannten, von den nachhaltigen Spuren, die 
er in ihrem Leben hinterlassen hat. Mit Beiträgen von Samuel Koch, Johannes Hartl, 
Lisa & Lena, Christopher & Michal Schacht und vielen mehr.

UNSERE REAL LIFE STORIES
Geschichten und Begegnungen voller Mut, Hoffnung und Glaube

UNSERE REAL LIFE STORIES
Geschichten und Begegnungen voller 
Mut, Hoffnung und Glaube

Janet Müller (Hg.)
Adeo Verlag, gebunden 
202 Seiten
Neuerscheinung Juni 2022
20,00 Euro
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Seit über 10 Jahren beschäftigen wir uns aus Überzeugung mit nichts 
anderem als mit nachhaltigen Geldanlagen. Dabei unterstützen wir unsere 
Mandanten und schaffen die Grundlagen, um wegweisende und sinnvolle 
Entscheidungen für Ihre Finanzen zu ermöglichen. 
Wir freuen uns auf Sie / Euch im persönlichen Gespräch, jederzeit  
telefonisch oder gerne auch bei einem Online-Meeting. 

Ihr / Euer Gerhard Neudecker und Sebastian Mann

Gerhard Neudecker
Sebastian Mann

Neudecker & Mann GmbH & Co.KG
Hallplatz 15-19
90402 Nürnberg

Tel. 0911–89 219 121
www.mehrwert-nuernberg.de

ZEIT FÜR GEWINN 
MIT SINN
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WOCHENPROGRAMM

MONTAG 
10.00– Treppenhaus-Lounge

18.00 

16.00  Bandentreffen **

18.00  Tischtennis

DIENSTAG
10.00– Treppenhaus-Lounge

18.00
17.00  Meisterkreis 

19.30  Mitarbeitergemeinschaft  

MITTWOCH 

08.00  Fußball zum Frühstück

10.00– Treppenhaus-Lounge

18.00
15.00  Frauenkreis **

15.00 Lern-Café

16.30  Kontakt-Café

18.00  Tischtennis 

19.00  Bäckerposaunen

20.00  Gaming Respawned

DONNERSTAG  

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
14.00  Seniorencafé 

15.00  Nachmittag der Begegnung 

16.00   Jungschar in St. Matthäus

17.30  CVJM-Hockey

19.00  AppLounge *

19.45  Meeting **

20.30  Badminton   

FREITAG 

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
14.00  Bewegung nach Musik 

15.30    Königskids Mädchengruppe  

St. Matthäus

17.00  Stadtspaziergänge ***

18.00  SonRise Jugendgruppe 

19.00  Bibelgespräch ** 

19.00  Volleyball 

SAMSTAG  

10.00– Treppenhaus-Lounge

19.00
14.00  Club-Nachmittag *

18.00  YOUnited  

 Jugendgottesdienst *** 

19.30 Halbzeit * 

19.00  Familienkreis *

SONNTAG  

10.30  Lichtblick-Gottesdienst ** 

10.30   Abenteuerland  

Kindergottesdienst ** 

* monatlich 

** zweiwöchentlich  

*** nach Absprache 

SPENDENBAROMETER 2022 (Stand: 15.05.2022)
Für 2022 haben wir ein herausforderndes Ziel: Für einen  
ausgeglichenen Haushalt benötigten wir ein Spendenauf-
kommen von 305.000 Euro. Bis zum Stichtag im Mai sind  
66.250 Euro zusammengekommen. Neben dem normalen 
Haushalt werden wir auch in diesem Jahr zusätzliche 
Mittel für die vor uns liegenden Brandschutzmaßnahmen 
benötigen.

IMPRESSUM/REDAKTION
V. i. S. d. P. Oliver Mally
Korrektur: Rolf Ohlsen
Gestaltung: Barbara Mally (info@barbara-mally.de)
Fotos: S.06: Kichentag, DEKT, Jenna Dallwitz | S. 55: Christival, Julian Reith (Bild unten links), Hannes Neumann 
(Bild unten rechts). Auflage: 2.000 Stück, Bezugspreis: 0,50 € (Bezugspreis ist mit Mitgliedsbeitrag abgegolten) 
Druckerei: Müller Fotosatz & Druck GmbH, Selbitz
Redaktionsschluss für das 4. Quartal 2022: 25. August 2022
Fotos: www.unsplash.com und CVJM-Archiv

238.750 €

66.250 €

Spendenziel 2022
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CVJM-BEIRAT
Regionalleiter Rummelsberger Dienste Thomas Bärthlein, MdB Sebastian Brehm, Vorstand Sparkasse Nürnberg  
Dr. Jonathan Daniel, Ev.-Luth. Landesbischof a. D. Dr. Johannes Friedrich, Dr. Bernhard Knöchlein, Prof. Dr. Dr. med. 
Reinhard Kühn, Oliver Mally, Björn Ohlsen, Sozialreferentin Elisabeth Ries, Leiterin Amt für internationale Beziehungen  
Christine Schüssler, Dekan Dirk Wessel, Präsidentin Ev. Hochschule Barbara Städtler-Mach, Direktorin Konfuzius-Institut  
Dr. Yan Xu-Lackner

WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER 
Barbara Bernecker, Franziska Hörber, Jaqueline Polig, Margarethe Wagner, Gregor le Claire, Dietmar Kurrer 
 
FSJ-TEAM
Jasmin Kuhfeld, Kascha Romer, Rebecca Walch, Theresa Lauer

1. VORSITZENDER
Björn Ohlsen 
bjoern.ohlsen@cvjm-nuernberg.de

2. VORSITZENDE
Lena Kurpat 
lena.kurpat@cvjm-nuernberg.de 

SCHATZMEISTERIN
Tanja Pfeiffer 
tanja.pfeiffer@cvjm-nuernberg.de 

GESCHÄFTSFÜHRER
Thomas Schmitz, Tel 0911–206 29 23
thomas.schmitz@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22 
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (18PLUS & MIGRANTEN)
Toby Sievers, Tel 0911–206 29 30
toby.sievers@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (55PLUS)
Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (KINDER & FAMILIEN)
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (MAG & PROJEKTE)
Jonathan Schlee, Tel 0911–206 29 24
jonathan.schlee@cvjm-nuernberg.de

HAUSMEISTER 
Damulis Kopasakis 

HAUSWIRTSCHAFT/VERMIETUNGEN 
Katerina Nanu, Tel 0911–206 29 28 
ekaterini.nanu@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Maja Halmen, Tel 0911–206 29 34
maja.halmen@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Lilia Stroh, Tel 0911–206 29 34 
lilia.stroh@cvjm-nuernberg.de

FREIZEITVERWALTUNG 
Adelheid Henninger, Tel 0911 – 206 29 25
freizeiten@cvjm-nuernberg.de

MUSIKGARTEN 
Juliane Häcker
juliane.haecker@cvjm-nuernberg.de 

INTERNATIONALER REFERENT  
(Chinese YMCA of Hongkong)  
Mario Drechsel, mario.drechsel@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSSTELLE 
Andrea Narr, Tel 0911–206 29 0
vermietung@cvjm-nuernberg.de 



CHRISTLICHER VEREIN 

JUNGER MENSCHEN NÜRNBERG E. V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg

kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

www.cvjm-nuernberg.de

Geschäftsstelle

Tel 0911–206 29 0, Fax 0911–206 29 33

Mo, Di, Do und Fr: 8 – 12 Uhr, Mittwoch geschlossen

Allgemeine Fragen: kornmarkt@cvjm-nuernberg.de

Andrea Narr: vermietung@cvjm-nuernberg.de

Adelheid Henninger: freizeiten@cvjm-nuernberg.de

CVJM-Konten 

Vereinskonto: IBAN: DE39 5206 0410 0003 5070 17 

Spendenkonto: IBAN: DE27 5206 0410 0003 5000 55 

jeweils bei Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1

MEHR INFOS ÜBER DEN CVJM 

www.cvjm-nuernberg.de

www.treppenhaus-lounge.de

www.facebook.com/cvjm.nuernberg

PROFESSOR DR. GERHARD KNÖCHLEIN 

JUGENDSTIFTUNG DES CVJM NÜRNBERG E.V.

Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg  

Die Stiftung unterstützt die Arbeit des CVJM. 

Stiftungsrat: 1. Vorsitzender:  Prof. Heinrich Hommel 

Stiftungkonto:

Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 / BLZ: 520 604 10

IBAN:  DE24 5206 0410 0003 5004 97 / Kto.-Nr.: 3 500 497

Verwenden Sie dieses Konto bitte ausschließlich für die Stiftung.


